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Ein Uriigdlmalit muß ßnd!
Londoner Blätter, an erster Stelle die „Times", haben in letzter

Zeit „hevausgefuiiden", daß in deutschen Witzblättern die englischen
Herrschaften nicht mit gebührendem Respekt behandelt loorden sind.
Sie suchen offenbar eben jemand, an döm sie sich reiben können, um
die Aufmevlfamkeit ihrer Leser von unangenehmen Dingen abzu¬
lenken. Die Sprache gegen deutsche Blätter und verallgemeinernd
gegen Deutschland mundea!ber in den letzten Tagen so rücksichtslos
und protzig, daß man regierungsseitig sich veranlaßt sckh, durch die
offiziöse„Nordd. Allgem. Ztg." einen„kalten Wasserstrahl" über den
Kanal zu senden.

Unter der Spitzimarke./Gegen die Dimes" schreibt uns dazu
unser Berliner R.-Eorrsspondvnk:

Es -st sehr erfrischend, daß Dienstag Abend die „Nordd. Allgem.
Ztg." einmal kräftige Abrechnung hält Mit der Londoner„T i mes".
Geralde die „Dimes" zeigt Hartnäckigkeit darin, daß sie fast unaus¬
gesetzt Angriffe häuft auf die Deutschen. An allem Mißlichen, was
den Engländern begegnet ans dem weiten Erdenrund, ist nach Ansicht
der „Times" fast immer Deutschland schuld. Bekanntlich stellten
bis vor Kurzem vor allem französische Karrikaturenzvichinerdie
Mitglieder des englischen Königshauses' in unschmeichelhafter
Werse dar. Es ist davon im englischen Parlament die Rede gewesen,
Herr Chamberlain  hat die Fortsetzung sblcher Beleidigungen
geradezu mit dem Kriege bedroht, und der britische Botschafter in
Paris trat ostön-tativ einen Urlaub an. Seit kurzem hat allerdings
die französische Presse sich merklich artiger gegen England verhalten
— aber wohl weniger aus innerer Ueberzeugung, als aus Weltaus-
stellmrgsrücksichten.

Nun mißfallen der „Times" noch die deutschen  Witzblätter;
das Blatt verlangt nicht mehr und nicht weniger als das Einschreiten
unserer Regierung gegen die angeblichen„Unziemlichkeiten"! Mit Ge¬
schick und Ironie läßt die„Nordd. Allgem. Ztg." — vermutlich sicht
hinter dem Artikel der Staatssekretär des Reichsjustrzamts Dr.
Ni «derding — der „Times" eine Belehrung über deutsches
Preßrecht zutlheil werden. Sehr gut ist der Hinweis, daß in Eng¬
land  die Beleidigungen gegen das Oberhaupt eines fremlxn
Staates mit keiner härteren Strafe bedroht werden, als die gegen
eine Privatperson gerichteten Beleiidvgiungen. In der That sind in
der englischen Presse iwiöderholt die unverschämtesten Verun¬
glimpfungen gegen deutsche Fürsten gerichtet worden. Kein einziger
Fall strafrechtlicher Ahndung solcher Ungobühr ist bekannt. Also
zunächst vor der eigenen Dhüre kehren! Bielen „aus der Seele ge¬
sprochen" ist sicherlich die Schlutzbcmertungder „Nordd. Allg. Zig.":
daß die„Dimes" in letzter Zeit ein u n g ew ö n l i ches M a ß von
te -ndeugiöser Unwahrheit  in Berichten und Urthöilen über
deutsche Zustände an den Tag lege.

Politische Tagesnberstcht.
* Wiesbaden , 13. April.

Die Kanalvorlage wird in Erinnerung gebracht.
Die Regierung hat durch die „Nordd. Allgem. Ztg."

verkünden lassen, daß es ihr fester Wunsch ist, die Kanal-
Vorlage als Ganzes einzubringen und als Ganzes zu ver¬
abschieden. Von einer Trennung in Einzelvorlagcn oder gar
von einem Fallenlassen des Rhein-Elbe-Kanals könne keine

Nachdruck verboten

Uariftr Wlaiisllellimz 1900.
Im Reiche des Bacchus.

Auf keinem Felde ist der Ruhm der Grande nation so groß und
so unbestritten als auf dem Geibiete des Weinbaus. Das werden
uns die Franzosen mit allen verfügbaren Mitteln ad oculos demon-
striren, und wenn auch andere Völker ihre besten Marlen, welche sich
den exquisiten französischen Weinen an di« Seite stellen können, aus-
stellon und das Publikum mit der Fülle ihrer Kostproben in eine
gewisse empfängliche Stimmung zu versetzen verstehen werden, so
werden sie doch den Pomp, mit welchem Frankreich Gott Bacchus zu
feiern denkt, schwerlich überbieten können.
' In der Gruppe der Nahrungs- und Genußmittel, in welcher wir
die verlockendsten Herrlichkeiten in überwältigenden Massen aufge-
thürmt sehen werden, hat der Architekt Laffilee auf einer Booen-
fläche von ettoa 500 Quadratmetern eine kleine Stadt erbaut, die
nur der Verherrlichung des Weines dienen soll. Es ist eine merk¬
würdige Stadt, erfüllt mit den köstlichsten Erzeugnissen aller Gegen¬
den. und sie soll nicht weniger als die Produkte von 7000 Ausstellern
beherbergen.

Acht Thürime überragen dies« sonderbare Stadt , um dom irren¬
den Ausstellungsbesucherals Wegweiser zu dienen; die einzelnen
Häuschen sollen berühmte Quellen französischer Weine vertreten. Da
haben wir zunächst die Bourtzogne. Der berühmte Jacquemart, der
geharnischte Stundmzähler von Dijon, überragt«in Hans von Cluny
aus dem 12. Jahrhundert; daneben das Kloster von Semur, das
Hospital von Beaune, der Staat spalast von Dijon, sowie einige
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Rede fein. Das; cs aber auch der unabänderliche Wille der
Regierung sei, die Vorlage dem Landtage noch in der
laufenden Session zugehen zu lassen, wird verschwiegen. Die
Kundgebung verstärkt im Gcgentheil den Eindruck, daß
darauf auch gar nicht gerechnet wird.

Das Geschäft, das muß verstände » sein.
Die Einnistung russischer Macht in Persien geht still und un-

lricgeriisch, aber sicher von statten. Das russische Blatt „Ndwoje
Wremja" nvelvet, das FinanzminisieiiU'M werde drei Beamte nach
Pevsien entsenden zur Adschließung eines Handelsvertrages. — Bei
gegebener Gelegenheit folgen dann „probemobilgeinachte" Kosaken-
Schwadronen zur Sicherung des Handelsverkehrs, und wenn Eng-
lanlD in Südafrika „fertig" fein Wird, ist Rußland mit Persien fertig.

Menschen Schlächtereien.
Die unmenschlichen Greuel, die auf Befehl und unter Aussicht

des ehemaligen Majors Lothaire im Gebiete der Bundjas verübt
worden stno und deren Empörung he-rvorgerufen haben, werden dies¬
mal von der Regierung des Kongostaates nach dem ehedem beliebten
Schein« des hartnäckigen Leugnens nicht mehr bestritten werden
können. Die von uns bereits erwähnten indirekten Ausschreitungen
gegen wehrlose Schwarze, namentlich schwache Frauen, erhalten eine
weitere Erhärtung durch den Brief eines gewissen Louis Lacroix,
der den Meuschenschlächteröien nicht nur lbckgewohnt, sondern selbst
einer der Executoren der haarsträubenden Befehle feiner Vorgesetzten
gewesen sein will. Der Man-n gesteht am Schluss- seines Briefes,
datz er schwer krank ist und vielleicht nicht einmal mehr die ihn er¬
wartende gerichtliche Vevhanidlung erleben wird. Lacroix erhielt im
November in Moniba von einem Herrn M. den Befehl, alle Bewohner
eines gewissen Dorfes zu massakriren. Herr Lacroix schlachtete da¬
rauf in der That 22 Frauen und zwei Kinder ab; drc-i Frauen, die
zu flüchten suchten, wurden in das Wasser geworfen. Ursache Vieser
Masseichinrichtung: Die Leute lvaren nicht zur befohlenen Zeit in
den verschiedenen Niederlassungen erschienen, um dm Kautschuk ab-
zuliofern! Gleichzsitiig wurde ein schwarzer Soldat erschossen und
seine Frau an die Kette gelegt, weil der Sohn nach Buclas gelaufen
war, einem Posten des Staates, um dort d:e bevorstehende Ankunft
des Gvobmq-üisitors M. zu vevrathrn. Dieser Herr M. hatte im
Oktober einen schwarzen Deserteur evschießen und 60 Frauen an die
Kette legen lassen. Dann ließ er sie fast sämmvlich verhungern, weil
das Dorf (Mummuntbula) keinen Kautschuk ablieferte. Louis
Lacroix schließt seinen Brief mit der Anzeige, daß er mit sechs
anderen Weißen vor Gericht erscheinen werde, um sich zu verant¬
worten, zahllose Menschen er morset und 60 Hände abgeschnitten,
Frauen und Kinder gekreuzigt, eine Menge Männer verstümmelt und
ihre Gliedmaßen göpsählt zu haben; einen Neger mit Revolver¬
schüssen getödtvt und einen Eingeborenen massakrirt zu haben. Wenn
der Kongostaat nicyt diesmal der Welt e'me eölatante Genugihuung
giebt und vor allem den Hauptschuldigen vor die Schranken zerrt,
wird man jetzt mit Recht-behaupten dürfen, daß er für solche uner¬
hörten Ausschreitungenin erster Linie verantwortlich gemacht werden
muß, weil er sie einfach duldet. — Uöbvitzans ist die Ruhe unter den
Bundjas noch nicht wiederhergestellt, wie letzte Meldungen darthun.
Sie haben am 4. März den Leutnant Weynants und einen Beamten
der Antwerpener HandelŝGssellschaft Namens Rabe maffacrirt. Am

.Herrenhäuser, welche nicht wichtig genug find, hier angeführt zu
werden.

Setzen wir unsere Wanderung fort, so pafsiren wir das Ralh-
haus Sammur uu!d >d-n Engpaß von Ekarentes mit dem Thurme
von Cognac; wir durchschreiten ein altes Stadtthor, das nach einer
altm, würdigen Abtei führt. Dann wisder sehen wir uns umgeben
von Häusern aus dem 15. Jahrhundert mit Läden, in denen wir
Gelegmheit finden werden, die mannigfachsten Destillationsprodukte
zu probiren. Ein kleiner hübscher Dhurm im Geschmacke der süd¬
französischen Architektur dient als Wahrzeichen der Provinz Armag¬
nac. Auch ein Brunnen ist da — denn das Wasser darf nicht schien
— er ist in Saint --Jean d'Angeley getreu nach der Natur modellirt
worden.

Die WvinhÄdler-der Soine-Göbiete halben sich einen besonders
schönen Renaisseance-Pavillon errichtet, geschmückt mit Elementen aus
den Bildwerken Jean Goujon's ; man sieht hier ein Relief vom
Bvnnuen des Jnnocent, die Nyyrphe der Seine und andere schöne
Bildwerke. Fast will es mir scheinen, als ob man in dieser schönen
Stadt des Bacchus dem Wasser eine zu bedeutende Rolle zugewiesen
hat.

Und dann — bald hier, bald dort — winklig in einanderge-
schoben, eine Abtei, ein Kloster, welche an die alten weinenden Mönche
erinnern. Toulouse, das bekanntlich eine ganze Reihe romantischer
Klöster aufweisen kann, ist mit einem zierlichen Backsteinthurm ver¬
treten. Umoöit davon ist der Justizthurm von Carcassone; blickt man
durch ein Fenster desselben in das Innere, so sieht man ein über¬
raschendes Diorama vor sich: die brennende Altstadt.

Die Schaumwein« von Sau'mur sind in einem kleinen Renais-
sancvpalaste untergebracht; zu den Gard-Weinen golangt man, indem
man die Ruine des historischen Augustusbogen durchschreitet, eine

XV » Jahrgang.
19. Januar schon meldete Weynants. daß er sich in Jambata in
vevzwetfelter Lage befände; am 26. Januar brachte chm Leutnant
Gibson Hilfe. Was dann vorgefallen ist, weiß man noch nicht.

Der Krieg.
Das englische Kriegs Ministerium hat bis jetzt noch kein« Be-

stäkigung der Meldung von der jüngsten Niederlage der Engländer
veröffentlicht, sie aber auch nicht abgeleugnet. Nach Meldungen aus
Burenquellen wird die von uns in gestriger Nummer gebrachte
Nachricht dahin ergänzt, daß auch5 Wagen und 7 Kanonen den
Engländern abgenommen wurden und die Buren nur 6 Tvdte und
9 Verwundete hatten. Diese neue Schlappe mit eingerechnet, haben
die Engländer in den letzten 10 Tagen ca. 2600 Bkiann an Todten,
Verwundeten und Gefangenen eingckbüßt.

Aus den neuesten Meldungen läßt sich uuzweifelhaft erkennen,
daß thatsächlich die Buren rundum Blömfontein sichen, allerdings ist
die Einschließung dieser Stadt körne ganz enge, aber die Buren dürften
jede englische Truppe, die sich herauswagt, angreüfen. So wird auch
jedenfalls der letzte Sieg bei Meevkartfontein erfochten sein. Lord
Roberts ist aller WahrfcheiinVichkelitnach in Blöinfontoin und es
ist zweifei>hafk, ob er wisder herauskommt. General Gatacre scheint
genug Lorbeeren geerntet zu haben nach der Ansicht seiner Vorge¬
setzten, man hat ihn nach England zurückbevnfen und söin Commando
dem General Pole-Evrew übertragen. Oberst Plumer befindet sich
in der Nähe von Mafeking, ohne etwas ausrichten zu können und
General Brabant haben die Buren in Wepener thatsächlich öinge-
schlossen und ibelagern ihn. Das ist das augeMickliche Schichal der
stolzen Armee,die Noch RobertsAuSspruch Mitte Mai in Prätoria sein
soll.

Und nun Buller! Die Buren haben bei ElaNdslaagte don bekann¬
ten „Langen Tom" wieder gegen seine Schaaren gerichtet. Auch
aus anderen Geschützen haben sie denselben„Grüße" gesandt. Nach
ihren eigenen Meldungen wollen die Eirgländer aber keine besonderen
Verluste erlitten hüben.

Einen sehr enevgiischen Ton hat Lood Roberts dieser Tag« gegen
die Aufrührerischen angeschlagen. 18m« Meldung „Reuters" aus
Colesbeig besagt nämlich, Lovd Roderts habe«ne Proklamation er¬
lassen, in der er die Belwohner der uöEchen Distrikte der Kapkdlonie
darauf hinwörst, daß er gegen wertere Me von FöinVseligkeiten keine
Milde, sondern die äußerste Strenge des Köiegsrechts in Auwendung
bringen werde. Es ist das em Zeichen, daß die Aufftärdöschen den
Engländern sehr gefährlich werden.

Auf der Insel St . Helena sind die englischen Transportschiffe
„Niobe" und „Milwaukee" mit Cronje, Schiel(Deutscher) und einer
Anzahl gefangener Buren angekommen. Wie wir vor einigen Dagen
beosits meldeten, sollte die Einschiffung weiterer Buren unterbleiben
wegen Ausbruchs einer Entrüstung unter den Afrikandern. Aber
die Engländer haben doch aubers beschlossen, refp. sind durch Noth-
wendigkeit dazu getr'ielben worden, andersW beschließen. Da die für
die Verfolgung der gefangenen Buren ungünstigen Verlhältnisse täglich
von Neuem zu Tage treten — so lautet eine Reuter-MÄdung—
sollen die sämmtlichen Gefangenen so schnell als möglich nach
St . Helena geschafft Werden.

Die Buren-Deputlation ist in Europa eingetroffen und wird
demnächst die Höfe besuchen. Sie soll mit großen Vollmachten aus¬
gestattet sein. Der Tvansvaa'ls-Gefandte Dr. .Leyds ist nach Neapel

hübsche Erinnerung an das Haupttchor des Jndustrieplatzes, welches
kürzlich der Ausstellung zu Lieibe fallen mußte. Das weinbaroende
Herauilt ist durch den „FichteNthuvm", die Kirche Sckint̂Guillen und
andere antike Häuschen verteten. Ueberall Hinweise auf Üm glück¬
lichen Boden Frankreichs, der dde herrlichsten Trauben zur Reife
bringt. Und überall zwischen diesen Prachtstücken öiner Riosenspiel-
zeugschachtöl das mehr oder minder malerische Böiwerk von Scheunen
und Schuppen, Weingeländen und Schenken. Doch werden auch die
Weinbcrugeräthe, die Maschinen uNd Apparate zur Wemiberoituug,
die statistischen Tafeln ufw. nicht fehlen, damit auch diejenigen, welche
sich über die Produktionsmittel unterrichten wollen, hier chre Rechnung
finden. Die meisten werlden es alleckings vorziohen, die Wein« selbst
zu prüfen und ihre Zunge zur Jury zu evhebm. Mr werden ihnen
auch nur Recht geben können; denn sicher ist die Gelchrsamkckit
nirgends weniger am Platze, als wenn wir uns einem wohlgefüllten
Fasse edlen Weines gogenübersbafiNden.

Es ist interessant, mit loelch' böscheidenen Mitteln man di-oseS
Riescnspielzrug.zusammengebracht hat. Mcht als wenig Lein-
wand und Stuck; man hat die einzelnen Formen von echten Stücken
abgegossen und dann döm Ganzen unter Anwendung bewährter
Mittel den Anstrich des Antiken verliehen— wie man auch den Wem
und den Alkohol künstlich altern läßt. Staub, Schmutz, Patina und
Rost und einige Töpfe Farbe sind die Ingredienzen, mit denen man
die unschömbaren Buden don Charakter höchst würdiger, altersgrauer
Schlösser, Kapellen uüd Klöster verkisheil hat. Auch di« Jahr¬
hunderte mischen ihre wechselnden Farben bunt durch einander, und
so haben cs die Baukünstler der Ausstellung ihnen nachgethan— nur
brauchten sie etwas weniger Zeit zu ihrer Abboit. Sie haben m
wenigen Wochen Holzbaraken zu einer anmuthrgen Stadt Bacchu-
umgöwanldelt. fab.



abgevoist, um daselbsl mit den Deputaten zu verhandeln, ihnen die
nöthige Auskunft zu erthe-il'en unü die von ihnen geplanten Schritte
bei den Großmächten zu regeln.

Cevrl Rhades ist in LonLon angelangt unld er wird nun, dank
seinem Einflüsse ans C'harniberläin, bestimmen, welche Bedingungen
die Regierung den Buren zu stellen hat. „Wer", so läßt sich dir
„Wefer-Zdg." aus Lonidon informiren, „so mächtig sein Einfluß
m Kabinelskrersen ist, seine Popularität ist sehr gefallen,
Empfang, das heißt Nichtempfang, hat das sehr deutlich gezeigt. Die
Demonstnatiionen, mit .denen der „Kolossus" sonst empfangen wur!de,
fehlten ganz. Am Bahnhof drängte sich kein hurrcchschreiender
Pöbelhaufen; keine„loyale" Bvgvüßnngsadressewurde überreicht, und
die chauviniftrsche Press« schweigt und hat kein Wort des Willkommens
jut ihr Idol."

Vom Tage.
Der „Berliner Local-Anz." will von wohlunterrichteter

Seite erfahren hoben, die verbündeten Negierungen versteiften
sich zwar nicht darauf, daß die Novelle zum̂ Flvttengesetz
unbedingt in der von ihnen vorgeschlagenen Fassung ange¬
nommen werde, deren technische Unzulänglichkeitenin mancher
Hinsicht auch sie nicht verkennten. Sie würden auch nichts
dagegen einzuwenden haben, wenn die Budget-Commission
des Reichstages sich der Mühe unterziehen wollte, ihren Ent¬
wurf einer gründlichen Umarbeitung zu unterwerfen, doch
dürsten sich diese eben nur auf die Form erstrecken, der
materielle Inhalt müßte davon unberührt bleiben. — lieber
die Aussichten des F l e i s chb e s cha u g e s e tze s berichtet
die „Post", daß bei den» Centrum, den Nationalliberalen
und der Reichspartei alle Geneigtheit zu einem Compromiß
mit der Negierung besteht. Bon der confervativen Fraction
wird es abhängen, ob sich auf diesem Standpunkte die ganze
überwiegende Mehrheit der schutzzöllnerischenElemente im
Reichstage vereinigt. — Außer dem Botschafter in Berlin
verlieh Kaiser Franz Josef auch dem Botschafter in London,
einigen österreichischen Magnaten , den Prinzen Rupprecht
und Georg von Bayern, sowie dem Chef des fürstlichen
Hauses Fugger in Bayern den Orden vom Goldenen
Vließ . — Der deutsche Botschafter am  Wiener
Hofe,  Fürst Eulenburg, wird den Kaiser Franz Josef nach
Berlin begleiten. — Der franzö fische Handels¬
mini ft er Millerand  verweigerte die Genehmigung des
Gesuches der Confectionsgeschäfte, welche während der Dauer
der Pariser Weltausstellung eine 12—13stündige Arbeitszeit
für ihre Angestellten einführen wollten.

Ans alltr Welt.
* Zur Weltausstellung . Aus Paris wird gemeldet, daß

auif den dortigen Bähnihüfe-n fett mehreren Tagen 1100 mlit Aus-
stellüirgSgogenftänIden beladen« Wagen stechen, da die nach der Aus¬
stellung führeniden Linien unzureichend sind. Die Verlogenheit der
C'iseichahnigesellschafton wurde noch durch den Bofehl des Direktors
der Ausstellung bevmchrt, daß vom 11. bis 18. AM keinerlei Wagen
auif dem AussiellungSplatz zrogelassen wüvden. Die Eisenbahnigesell-
schafben, die ihr rollendes ÜJtateifiall drlingrnd gebrauchen, erheben
ebenso Wie die Aussteller Beschwerde.

* Das freisprechende Nrtheil imHarmlosenprozeß
wurde vom Reichsgericht aufgechoiben, weil der BegM der Gewinn¬
sucht bei donr gelvevbsmätzigen Glücksspiel vevleimt sei. Der ehe¬
malige Referenldarv. Kayftr ist inzwischen nach Brasilien ausge-
wandert, so daß die erneute BeohaNdlung voraussichtlich nur gegen
Hans o. Kröcher und Paul v. Schachrmeyer stattfinden kann— wenn
sie inzwischen nicht auch verduftm.

* Das Hochwasser hat in den Letzten Tagen eine große An¬
zahl Unglücksfäll« im Gefdlge gehalbt. In Klopp ai  bei Prag
sinld 14 HiLulfer erngastüvzt un!d mehrere sind sehr gefährdet. Aus
Oedenburg (Ungarn ) Wird gemeldet, daß der Damm bei Uvaj-
Ujfalu 'durchbrochen ist. In den Gemeinden Szentandras und

Das Central Post - und T - legraphenamt
Kürzlich erfolgte die Einweihung des Centval-iPost- und Dele-

graphenamtes der Ausstellung, das sich in der Avenue La Bourdon-
nais, nahe der Porte Rapp befindet. Dieses Amt soll den riesigen
postalischen, telegraphischen und telephonischen Dienst»m ganzen Be¬
reich der Ausstellung bewältigen. Darum haben, im Interesse der
Organisation, der Handels- und Jndustrimnmisier Herr Miillevand
und der Unte-rstaatSsekretär Herr Mougeot verfügt, daß das von
Herrn Serres, dem Bovstcher des Amtes, seit Monaten vorbereitete
Ausstellungspostiamt schon vor Erösifnnng der Ausstellung in Be-
tried tritt. Das Centrailamt der Ausstellung übernimmt den Em¬
pfang der Briefschaften aller in Paris ankommvnldm ambulanten
Aemter und sendet alle Briieffchaslen aus Postzügen an das Hotel
des PosteS. Das Postamt hat 42 Briefträger und 40 Spezial¬
boten für den Telegraphendiensi. Vermöge einer klöinen Abweichung
von den bestehenden Vorschriften, die sicherlich den Beifall der Aus¬
steller finiden wird, können die Tolc-phonadonnements im Central¬
bureau der Ausstellung abgeschlossen werden, ohne daß die Beiheilig¬
ten weitere Umstände davon haben. Me Nebenämter im Preffe-
pavillon, an der Alma-Brücke, an der Jena-Brücke, an der Avenue
Suiffren, in den JnvaMes und im Palast der Schönen Künste werden
am Tage der Ausstellungseröffnung bereits im Betrieb sein. Der
telegraphische Dienst auf dem Eiffeltchurm tritt mit demselben Tage
in Thätigfleit. Die 50 Telsphonkabinen und das dazu gehörige Netz
von Drähten sind bis dahin fertiggestellt. Dom Konmrissariat der
Berrinigten Staaten ist gestattet wovden, in der a-merikanischsn Ab-
thellung einen Postdrenist einzurichten, der vom praktischen Gesichts¬
punkte aus sehr interessant und lehrreich zu werden verspricht; ftlbst-
oerständkich ist derselbe Mit dem französischen Betriebe verbunden.

Hd.

Sodor sind 50 Häuser eingosöürzt. Glückkichevweise macht sich jedoch
ein Fallen des Wassers bemerkbar.

* Das Leben für den Spazierstock. Ein trau¬
riger Fall ereignete sich auf dem Bahnhof zu Vohwinkel bei
Elberfeld. Der 25 Jahre alle Appreteurgehilse Wilhelm
Gerner aus Köln harte seine Braut in Vohwinkel besucht
und wollte Abends um 7 Uhr wieder mit der Bahn nach
Köln zurückfahren. Bereits saß er im Zugabtheil, als sein
Spazierstock aus dem Fenster stürzte. Er ' lieg deshalb noch¬
mals aus , um sich den Stock wieder zu holen. In diesem
Augenblick brauste der Schnellzug heran, erfaßte den jungen
Mann und riß ihm den linken Oberschenkel, den rechten
Unterschenkel und die linke Hand vom Körper. Zwei Aerzte
waren sofort zur Stelle und legren dem verunglückten Ver¬
bände an. Er wurde auch sofort mit einem Zuge nach
Elberfeld in das städtische Krankenhaus geschafft, aber noch
in derselben Nacht ward er von seinen Leiden durch den Tod
erlöst.

* Vermischte Nachrichten. Der von Bendors  bei
Cbblenz gemeldete Tobsuchtsfall einer Frau ist aus religiösen Wahn¬
sinn zuLückzuführen. Als man die Frau, nachdem sie ihr Kind zum
Fenster hinausgewovfen hatte, nach dem Berbloib des Kindes fragt«,
antwortete sie: „Ich habe das Kind in den Himmel geworfen, dort
muß es für mich beten." — Wilhelm Mettter. der bekannte Begründer
der Gesellschaft der Getreuen von Jever,  di - am 1. AM dem
FürstenB'ismvrü regelmäßig 101 Kiebitzeier sandten, ist 74 Jahre alt
gestorben. — Eine 73jährige Lechretin in Berlin  wurde Mittwoch
in ihrer Wohnung durch Messerstiche ermordet aufgsftmden. — Die
Auswanderung über Bremen  betrug im ersten Quartal 25168
Personen gegen 14 897 im Borjachre. — Die Firmen Woermann,
sowie Jantzen und Thonmaohlen in Hamburg  haben ihre sämmt-
lichen in Kamerun befindlichen Liegenschaften, -Gebäude und Ge¬
schäfte an die Gesellschaft„Norid-West-Kamerun" verkauft. — Der
Arbeiter Weiß u>Nd die BevgMannsfrau Sroka in Königshütte
(Schlesien) welche auf einem zu Tage liegenden Flötz widerrechtlich
Kohlen muttheien, wurden von einer mehrere Meter tiefen Unter¬
höhlung Mim Zusammbvuch Versal den erschlagen. — In Wein-
Heim (Waiden) erhängte sich das 8jähoige Söhnchen eines Groß-
industviellen wegen einer schlechtenC-enfur.

Wrslkitag
Grau hängt der Himmel und zerrissen . .
Den Oelberg hüllt ein Nebelmeer, —
Doch über Nacht und Finsternissen
Glänzt schon der Frühlingssonne Sper ?
Er starb, die Menschen zu erlösen,
Die nicht gerührt sein Thun und Flehn,
Den Sündern starb er und den Bösen, -
Den Guten wird er auferstehn!

Ans der ümgkgkiid.
[ ] Dotzheim , 12. April . Seit etwa 14 Tagen treten

unter unseren Kindern die Masern  in ziemlich starkem
Maaße  auf . Tagtäglich  gelangen durchschnittlich
sechs neue Erkrankungen  zur Anmeldung. Einige
derselben sind infolge von Complikationcntö dt li ch verlausen.

Von etwa 78 jungen Leuten aus hiesiger Gemeinde,
welche sich bei dem kürzlich staktgehabten Ersatzgeschäft zu
geftellen hatten, wurden 26 für zum Militärdienste tauglich
befunden. — Gestern fand ein Termin zur Abschätzung von
Wildschaden dahier statt. Der Verlauf war ein für beide
Theile befriedigender. — Ein Tvdtenwagen, welcher für die
hiesige Gemeinde beschafft werden soll, wurde auf Grund
eines stattgehabten Submissions - Verfahren .dem Herrn
Phil . Rühl in Wiesbaden als dem Mindestfordernden in
Auftrag gegeben. — Die letzte Gemeinde-Holzversteigerung
hat einen Gesammterlös von M. 2339,10 erbracht. Brenn¬
holz wurde ziemlich gut, Werkholz (Stämme ) schlecht bezahlt.
— Es wird die Einführung einer Umsatzsteuer für unsere
Gemeinde geplant. Der Gemeinderath hat der Gemeinde-
Vertretung den Erlaß eines bezügl. Ortsstatuts empfohlen.
— Herr Pflastermeister August Höhn Hierselbst will ein
Wohnhaus mit Stallung rc. an der Wilhelmftraße aufführen.
Der Gemeinderalh begutachtete sein bezgl. Baugesnch auf
Genehmigung unter der üblichen Bedingung. — Die
Maschinenfabrik Wiesbaden hat von den Eheleuten Adolf
Grimm dahier 1 Morgen 84 Rüthen 18 Schuh an ihr
Besitzthum anstoßendes Gelände zum Preise von 32,884 .95
Mk. käuflich erworben, ebenso Herr Kaufmann Max Berger
in Wiesbaden von demselben2 Morgen 6 Ruthen 33 Schuh
zwischen Rudolf-, Albrecht- und Wiesbadenerstraße belegen,
für Mk. 41,708 .95.

r Kaftel , 11. April . Ein Streit um ein Lotte rie-
l o o s ist hier im Entstehen begriffen, was unter der Ein
wohnerschaft vielfach besprochen wird und worüber ver¬
schiedenartige Gerüchte im Umlauf sind. Eine hiesige
Metzgersfrau hatte sich ein Loos der Darmstädter Lotterie
bei einem Kollekteur in Mainz erworben, worauf gestern
ein Gewinn von 1000 M. fiel. 9hm werden aber
Schwierigkeiten mit der Auszahlung des Gewinnes entstehen,
da die Frau das Lvvs nicht vor der Ziehung bezahlt
hat, wie ihr schon bekannt gegeben wurde. Unserer Ansicht
nach ist die Abgabe des Looses dem Verkauf gleichwecthig.
Wenn der Kollekteur das Loos nicht gegen Kasse verkauft
hat, ist das lediglich seine Sache. In diesem Sinne dürfte
auch das Gericht entscheiden, falls cs sich noch mit der An¬
gelegenheit zu befassen haben sollte.

* Kastel 11. April . Ans der P a ri s e r W el t
Ausstellung  ist auch unser Städtchen vertreten. Aus
dem Geschäfte des Herrn Karl Schließmann wurden gestern
eine Anzahl Spalierarbeiten jeglicher Art, sämmtlich aus
gerissenem Eichenholze, Gartenmöbel jeglicher Art und Größe,
sowie sonstige Arbeiten und Geräthe, die zur Gartenarbeit und
Gartendekoration gehören, nebst noch anderen Arbeiten dieses
Geschäfts nach Paris versandt.

* Mainz , 11. April. Domkapitular Dr . I . M. Raich
wurde heute zum Domdekan  gewählt . Geboren 1832
zu Ottobeuren in Bayern , wurde er vom Bischof Ketteler
in die Mainzer Diöcese berufen und war Jahre lang als
Sekretär Ketteler's thätig. Er leitet zur Zeit als Redakteur
die katholisch- theologische Zeitschrift „Der Katholik" und
ist Herausgeber der bekannten „Frankfurter zeitgemäßen
Broschüren".

r. Hattersheim , 11. April. Zu unserer-gestrigen Meldung
betr. den Gelä n'deve ? f:a u>f zur Erweliierung der Bcchnhofsan
lagen wirst) uns noch nMgeHeilt. daß sogar einem Anlieger' am
Bahnhof pro Rute 130 Mark bezahlt wurden.

w. Wehen , 10. April. In der am verflossenen Sonntag ab
gchaltenen Geivervlve rsammiung des hiesigen Vorschußvereins
wurde Herr Bürgermeister Körner an Stelle des vor kuvzem ver
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storbenen Herren Hauptlchrera. D. Merz zum Direktor genannten
Vereins gewählt. Letzterem kann man zu 'dieser Wahl gratuliren,
denn genanntes Amt ist durch vws-el-be abermals in bewährte Häutde
gelangt. — Im Lause des vevsilossenen Winters ging das Gerücht,
daß im kommenden Sommer hier der Be -zirtstag der Frei¬
willigen Feuerwehr  für den Befitt Langen-'SchwaMvch, ver¬
bunden mit dem zehnjährigen Stiftungsfest der hiesigen Wehr statt-
intden soll«; doch herrscht in b'rdfer Sache gegenwärtig großeL-tille,

und«s scheint, als sei das Projekt zu Wasser geworden, was natürlich
bei dem regen Interesse, welches der hrösigen Freiwilligen Feuevwchr
von der Büvgerschasi entgegengobracht wivd, allgameines Bedauern
hervorru'fen würide.

Lokales.
Wiesbaden , 13. April.

Aus der Magtftrats -Sitzung vom LI. April.
In dem am 18. April l. I . in ErbeNhsim statiftndendom Ter¬

mine zur Vornahme einer laNdespölizelirichen Vorprüfung der pro-
jeküirten Straßenbahn Wiesbaidon-iEr'benhe.im wivd der Magistrat
durch Herrn Stadtratlh v. Oidtmann  vertreten seln.

*

Das Anerbieten des am 1. April in den Rchestand getretenen
Stadtballdirettors, 'des Herrn Bauravh Winter,  die Geschäfte
ehrenaiintvich Vis zum Eintritt des neuen SiadOaurathrs weiter-
zuführen, wurde seitens des Mc»ojlstmt«s danlenld angenommen.

*

Im Geschäftsjahr 1899 sind nach angestellten Ermittelungen
Hierselbst 267 Häuser ftir Zusammen 31,971,467 Mk. und 371
Grundstücke für 6,702,166 Mk. freiiwillig verLauift wordsn. Im
Wege der Versteigerunggingen 2 Häuser für 149,500 und 27
Grundstücke für 213,890 M . in das Gigenthum dritter Personen
über. Im ZwangSderfahren würben5 Häuser für 480,000 Mk. ver¬
steigert. — Jnsgssammt sind 272 Häuser für 32,451,47 Mk. an
neue Beisitzer übergegangen. Im Vorjalhre sind im Ganzen 230
Häuser für 19.154,792M . und 292 Gmndstücke für 5,979,273 Mk.
an neu« Besitzer übergogangen.

* Der König von Belgien  traf heute Morgen
mit dem um 7 Uhr 43 Min . fälligen Frühpersonenzuge,
über Mainz kommend, auf dem hiesigen Taunusbahnhofe
ein. Der König nahm in der Pension Wilhelm« Absteige-
Ouartier . . ^ .

* Silberne Hochzeit. Das Fest der stLbemen HochZmt
söi«rn am zweliten Qstersttirrbag« Herr Heinrich Reitz und dessen
Frau, g-öb. Leder, Hellmunldstrahe 39.

r . Erdrutschungen auf dem neuen Bahnhofs-
Terrain.  Um den fortwährenden Erdrutschungenentlang
des Abhanges des Melonenberges soweit als möglich abzu¬
helfen, werden am rechten Ufer des Salzbaches, wo derselbe
unter dem Taunusbahndamm durchgesührt wird, hohe
Pfähle  eingerammt . Dieselben sollen dem Druck der Erd¬
massen Widerstand leisten. Sollte cs nicht gelingen, den
eingangs erwähnten Zweck hierdurch zu erreichen, so wären
immerhin bedenkliche Störungen im weiteren Fortgange der
Terrain -Herstellung für die neue Bahn-Anlage zu beftirchten.

* Abendliche Rcheinfahrteu. Die Köln-Düsseldorffer
DümpfschWfsahvts-Ges>ellschLft wirst) mit Beg!mn des SoMlnerfahr-
plans ein« neue Tour eiinkegen, welche bei denen, die am Abend
noch gern eine Rhoittsaihrt unternehmen, sicher großen Beifall ftnlden.
Es wird nämlich währenld der Dauer des Sommevftchvplans ckbsnds
um 6 Uhr ein Saloriboot von Ddainz nach Bingen abgahen, welches
nach ganz kuvzem Auiftnthatt in Bingen noch am Abend bis Ma,inz
zuriückfächr. Man kann also nach des Tages Müh' und Last abcnst)s
noch bequem eine Rheinsahrt nach Bingen und z-urück machen. Mr
zweifeln nicht, daß in den heißen Sommertagen diese neue Tour sehr
starke Fregnenz finden wird.

* Flejschbcdarf zu Ostern . ,-Kein Schlagen war's, ein
Schlachten war's zu nennen," — so >heißt es nach einem Mannten
Gitate in einem Krlrogsbeiilchteaus alter, grauer Vortzsit, und so müß
man auch die Thätigkeiit bezeichnen, die gestern am Schlachtvichhof
herrischte. 'Die Wiesbädener pflegen nämlich, — wie die Erfahrung
aus früheron Jahren lehrt, — während der Osterfelettage einen un¬
heimlichen Appetit zu entwickeln und um nun den abermals bevor¬
stehenden Maffenbeidarf decken zu können, wurden geistern nicht
weniger als 354 Schweine, 461 Kälber, 171 Hammel, 15 Ochsen
und 24 Kühe geschlachtet. Elin Tausend und fünfubdzüvanz'lg Stück
Schlachtvbch aliso für 2—3 Tage. Zieht man in Eüwägung, daß
Mesbaden ca: 80,000 Einwohner hat, dann käme somit auf ca. 80
Einwohner1 Stück. 'Das ist immerhin ein gutes Zeichen, und da
von „Fleiischnath" wie uns mitgecheilt wird, auch nicht di« Rede
sein kann, darf man also göwiß Allgvm'sm recht„guten uttd gefunden
Appetit" wünschen.

* Durchgeqangen ist einem hiesigen Bleichanstalts-
Besitzer L. vor etwa 14 Tagen seine Frau , die Mutter
mehrerer Kinder, mit dem ebenfalls verheiratheten Maurer¬
meister W. von Dotzheim. Wohin das Pärchen sich gewandt,
ist biS zur Stunde unbekannt. W. hatte kurz vor seinem
Weggehen einen neuen Hausbau in Angriff genommen.
Seine Gläubiger sollen wenig erbaut von seinem Verschwinden
sein. — Wie uns von anderer Seite hierzu mitgetheilt
wird, soll die Frau deS Maurermeisters W. in Noth ge-
rathen sein, da ihr Gatte alles verfügbare Geld mitnahm
und nicht einmal die fälligen Arbeitslöhne bezahlte.

0 Billige Dählie «. Als im Vorjahre ein hiesiger
Gärtner mehreren Händlern, früheren Kunden, Dahlien zu
dem üblichen Preise von M. 3 pro Hundert anbot, wurde
ihm mitgetheilt, daß man seine Blumen nicht mehr gebrauchen
könne, die Firma G. und K. in Niederwalluf liefere die¬
selben für 50 Pf . das Hundert. Der Fall wurde später im
hiesigen Gärtner -Verein zur Sprache gebracht. Dieser wandte
sich briestich an G. und K. um Ausschluß und er erfuhr dort,
daß man Dahlien zu dem angegebenen Preise niemals ab¬
gegeben habe. Nähere Nachforschungen ergaben dann als
den Verkäufer einen jungen Mann , welcher versichert hatte,
von G. und K. geschickt zu sein; die Gärtnereien nähmen
ihm seine Blumen nicht ab, da müsse man sich direkt mit
den Verkäufern m Verbindung setzen. In der Thal waren
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die Dahlien gestohlen  und die Mittheilung des Gärtner-
Vereins hat mit beigetragen zur Ermittelung der Dieb¬
stähle , welche gestern die hiesige Strafkammer beschäftigten.

[ ] Eine Ausstellung von Zeichnungen und prak¬
tischen Schülerarbeiten aus der hiesigen Gewerbeschule wird
am nächsten Samstag in dem Schulgebäude selbst eröffnet.
Dieselbe währt bis Sonntag den 22 . April einschließlich und
ist für Jeden in der Zeit von 9—12 Uhr Vormittags und
von 2 — 6 Uhr Nachmittags unentgeltlich zugänglich.

p Der Verein für Feuerbestattung hielt am
gestrigen Mittwoch Abend im Restaurant „ Tivoli " eine
außerordentliche Generalversammlung ab , in der besonders
über die Betheiligung des Vereins an dem Bau des C ' \*
toriums in Mainz verhandelt wurde . Vom Vorsitz . . i6ut
konnte festgestellt werden , daß seitens des Mainzer Feuer¬
bestattungsvereins bereits M . 23000 aufgebracht sind und
seitens des Wiesbadener M . 19000 , und zwar durch An-
theilscheine ü 50 M . Als Fond perdu können seitens Wies¬
baden M . 1580 zur Verfügung gestellt werden . Die Ge-
sammtkosten des Crematoriums sind auf M . 60000 veran¬
schlagt und soll diese Summe deshalb so hoch ge¬
griffen sein , daß mit einem Ueberschreiten derselben nicht
gerechnet zu werden brauche . Es wurde die Erwartung
ausgesprochen , daß noch eine Anzahl Antheilicheine in Wies¬
baden untergebracht werden können und bemerkt , daß für
die schließlich noch fehlende Summe der Mainzer Verein
aufkommen werde . Weiter wurde in dieser Versammlung
noch mitgetheilt , daß auf dem Friedhofe demnächst ein neues
Kolumbarium errichtet werden soll , der Grund und Boden
sei von der Friedhofsverwaltung unter coulanten Bedingungen
hergegeben worden . Bemerkt sei noch , daß der Wiesbadener
Feuerbestattungs -Verein zur Zeit 304 Mitglieder zählt.

Die neueste Nummer des wöchentlicheu
Witzblattes

Wiesbadener

Megeilde Blätter
ist heute erschienen.

Einzelpreis 5 Pfg . in unserer Expedition
Mauritiusstratze 8.

Wiesbadener Werkagsanstatt
Emil Bommert.

Telephon No . 199.

* Studium . 9Men der Frage der Zulassung der Real-
gymnastal -Abiturlienten zum msdizii/ischen Studium , die in bejahen¬
dem Sinne von der Stcratsregiiemng entschieden worben ist , ist auf
Veranlassung des Küiegsmiimsters v . Goßler nun >auch die Zulassung
der Abiturienten des Kadettenkorps zum meloizinlischen und juristischen
Studium in Anveyumg gebracht worden.

* Fürsorge für Eisenbahnbedienstcte . Der Minister der
öffentlichen Arbeiten hat die Eilsenbaihnldireklionen zum Bericht da¬
rüber aulsgesoüoert , in welcher Weife wackere Fürsorge für die Gisen-
bochn-Bedieustet 'en in den Dienstpausen -durch Verbesserung der Ein¬
richtungen in den Ucibernachlungs - unid Ausrnchaltsräumen . auch für
Stations und Streckenarbeiter . getroffen ist.

* Militärvcrein . Der „WiesbadenerMilitär-Vereitt" hielt
am 7 . d . Mts . unter dem Vorsitze des Herrn Leutnants der Land¬

wehr Schl 'ink lin seinem Vereinslokal die erste Monats -Ver¬
sammlung im neuen Deve'insjahre ab . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung fand der angekünldigte Vortrlag des Herrn Obersten g. D.
Fre 'iherrn von lEberste 'in über „Napoleon 1 ." statt . In ca.
einistüMgem Vortrag schilderte Rddner in trefflichen Worten die
gwßen Dhaten Napoleons , sowie die vielen Ereignisse in dm Jahren
seiner Neuerung (1804 bis zu dessen Verbannung 1816 ) . Dem
Rödner wurde für seinen interessanten und lehrreichen Vortrag von
dsn Zuhörern großer Beifall zu Dhe 'il . Außer den Vereinskameraden
warm die Herren Gymna 'siuldirektor Breuer  und Lcgadionsrath
Bertram  zu diesem Vortrage als Gäste erschienen.

* Der Männerturnverein wird am 1 . Osterfeiertag seine

erste diesjährige Turnfahrk  ausführen . Um möglichst vielen
Mitgliedern Mlegmhert zu geben , sich an der Turnifalhrt betheiligen
zu können , hat der Vorftianb eine weniger anstrengend - und kost¬
spielige Tour festgesetzt . Der Abmarsch erfolgt pünktlich um z8 Uhr
von der Turnhalle . Platterstraße 16 . über die Platterftraße . Lelcht-
weiishöhle , Platte nach Neuihof . 'In Nechof wird bei Gastwirth
Schrank gefrühlstückt werden . Nach längerer Rast Wird der Mv sch
übe / Avrquelle mch dem Zugimnttol fortgesetzt . Rach eingahe ' irr
BesichtiWNg des römischen Castells unld Pfahlgrabens geht der Mu sch
weiter über Ehrenbach , Ober -Ni «derauroff durch das prächtige
Haubenthal Henckettenthaler Hof nach Wörsdovf . Von Wörsdorf
wird gemeinschaftlich mit dem Turnversin Idstein nach Idstein
manschtrt , welches gegen £4 Uhr erreicht werden wivd . Der Turn¬
verein Jftein hat bereitwilligst seiiite Turnhalle zur Verfügung ge¬
stellt , woselbst Mitglied Hintermeyer für MttagsOsch etc . bestens
Sorge tragen Wird . Nach dem Esten findet noch - ine Besichtigung
des Schlosses statt . Die Turner werden 9 .49 Abends mit der Hess.
Ludwigbvhn wieder hier eintreffen.

* Fortbildungsschule für Mädchen . Man schreibt uns:
I « allgemeiner man die Hilfe der weiblichen Angestellten im Ge-
schäftÄelben zu schätzen weiß , je mehr die Bedeutung derselben für
den GewerbettoibenideN durch Unterstützung in der Buchführung , im
Verkauf der Maaren und im Verkehr mit dem Publikum anerkannt
wird , desto berechtigter erlschelint wohl auch die Forderung tüchtiger
Ausbildung der aus der Schule entlassenen Mädchen zum Zweck
wirthschoftlicher Besserstellung . Darum erheben sich auch immer
mtthr Stimmen «für die Einführung des Fortbildungs-
Schulzwanges für Mädchen,  und Vereine , die vorwiegend
wirtyschcvftllche Interessen verfolgen , wie die kaufmänmischen Vereine
m Berlin , Bves -lau , Lvipzrg , München u . a ., sowie auch die hiesige
Handelskammer erklärten dieselbe wiederholt für durchaus noth-

rviesbadener General -Anzeiger » .
wendig . Der B o >l k s >b » l -d -u ng s o e r e i n zu Wiesbaden
unterhält bekanntlich seit Jahren eine ' „Fortbildungsschule für
Mädchen " . Eltern , Vormünder und Lohnherren feien auf die dem¬
nächst beginnenden neuen Kurie (siehe Herr . Anzeige im heutigen
Blatt ) aüsimerlisam gemacht . Als Unterrichtszeit sind vre früheren Nach-
mMtagsstuttdm gewählt . Dadurch ist es den Herrn Gsschäfts-
inhabern möglich , ohne echebllichen Nachtheil für ihr Geschäft ihren
Lshvmädchen die Zeiit zur The klnähme an diesem Unterricht , welcher
wrt größter Sorgfalt auf die Bedürfnisse des praktischen Lebens
Bezug Nimmt , frerzugclben . Möchten doch recht vi/le die gebotene
Gelegenheit benutzen ! Die M § 76 des Handelsgesetzbuches ausge¬
sprochene Verpflichtung der Lchrherren , dem Lehrling die zum Be¬
such einer Fortbildungsschule erforderliche Zeit zu gewähren , bezieht
sich ohne Zweifel auch auf die Lehrmädchen in den kaufmännischen
Geschäften . Die Hausfrauen aber , denen das Wohl der unter ihrer
Obhut stohendeu Dienstmädchen am Herzen liegt und alle Mütter
für deren Töchter eine weitere Vervollkommnung in den weibl . Hand¬
arbeiten wimschensüverth ist , weisen wir insonderheit auf die „Flick-
und NähfchuVe " hin.

* Kindesmord . Zu jener Mainzer Kindesmord-
A f f a i r e , die wir bereits vorgestern meldeten , trägt der
„Mainzer Neueste Anzeiger " heute noch folgende interessante
Einzelheiten nach : „ Als die Frau das Kind in der Bade¬
wanne ertränkt  hatte , begab sie sich in den Dom , um
— zu beten.  Nachdem dies geschehen , trug sie dem
D o m p f a r r e r ihr Anliegen vor , wurde aber an den
Pfarrer von St . Joseph verwiesen , dem sie dann mittheilte,
was sie gethan hatte . Der Pfarrer bestimmte die Frau,
sich bei der Polizei zu melden , was sie aber nicht that,
sondern sich nach Hause begab , woselbst sie verblieb , bis sie
verhaftet wurde.  Nach den von ihr geschriebenen
Briefen glaubte die Frau , ein gutes Werk  zu thun
wenn sie das Kind von der Welt schaffe, sie wollte es den
Mühsalen dieser Welt entziehen , damit es ihm im Jen¬
seits besser ergehe. . . . " Unsere bereits geäußerte
Annahme , daß die Kindesmörderin geistig nicht ganz normal
sei, scheint also zutreffend zu sein . Erwähnenswerth ist
schließlich auch nach der Standpunkt des „ Mainzer Journals"
(Centrumsorgan ) zu der Sache . Das genannte Blatt , das
in Sachen der Beichte ja zweifellos als competent zu be¬
trachten ist , versichert , daß eine Verletzung  eines
Beichtgeheimnisses nicht  stattgefunden habe.

ö . Des Herzogs Krönungswagen . Als „Gelegenheitstaus"
wird eben von Frankfurt a . M . aus der „Krönungslwagen Seiner
Königlichen Hoheit des Herzogs von Nassau " angeboten . Es soll
dies eine St >iiftung der S ta ' d t Wiesbaden  sein , der Bau
des Wagens s«>i durch die Firma „Castell und Harwiz " ( welche jetzt
nicht mehr bcstcht , vielleHcht der Vorläufer von Ge-br . Gasiell , Eisan-
bahmvagensabrik in Mombach ) im Aufträge der Stadt Wiesbaden
erfolgt . — Von einem „Kröwungsrvagen " wie ihn beiispielsweise der
Berliner Mavstlall aus 1861 noch birgt , kann wohl nicht die Rede
sein , wahrscheinlich handelt es sich um ein Angebinde der ehemalig
nassaurschen Residenzstcodt Wiesbaden zum Regierungsantritt Herzog
Adolfs , vrellecht auch zur Vermählung bezw . Wiederverimählung.
Soweit der Wagen selbst in Betracht kommt , dürfte wohl die Frage
aufzuweifen sein , ob es im Interesse der Stadt liegt , daß eine
von ihrer Vertretung votirte Ehrengabe  im Style
des Airtig 'U'itäteichanbels an den Meistbietenden  gebracht
werden soll , da wäre doch wohl vic Nückerwerbung für das künftige
städtische Mesomn vorzuzssshen.

* Vereiusjnbtläum . Die Vorbereitungen zum
25jährigen Jubiläum des Gesangvereins „ Frohsinn " sind bis
jetzt in bester Weise gediehen . Verschiedene hiesige und aus¬
wärtige Vereine haben ihr Erscheinen zugesagt , doch sieht zu
erwarten , daß auch noch zahlreiche andere Vereine das Fest
verherrlichen helfen . Am 8 . d. Mts . nahm der geschästs-
führende Ausschuß iti Gemeinschaft mit dem Vorstand eine
Besichtigung des Feftplatzes vor , zu welchem der große obere
Garten der Kronenbrauerei bekanntlich gewählt wurde . Man
wurde sich darüber einig , zu dem betreffenden Feste ver¬
schiedene Verkaufs - und Schießbuden , wie auch ein Karouffel
zuzulassen . Die Plätze hierzu werden demnächst ausgeschrieben.
Auch die Frauen und Jungfrauen des genannten Vereins
wollen das Fest verherrlichen helfen und halten am 22 . ds.
eine diesbezügliche Besprechung ab.

* Alle Hnndebesitzer seien daraf aufmerksam ge¬
macht , daß der städtische Hundefänger neuerdings die An¬
weisung erhalten hat , alle frei ohne Steuermarke  um¬
herlausenden Hunde einzufangen . Bei seinem gestrigen Strcif-
zuge durch die Stadt  sielen dem Mann elf Hunde in die
Hände , die ohne Marke umherliefen und deren Schicksal
nun , wenn sie nicht bald reklamirt werden , besiegelt sein
dürfte . — Die Streifungen werden in den nächsten Tagen
wiederholt.

* „Union " . Der Mannergesangverein „Union"
übernimmt am ersten Osterfeiertag , Nachmittags 3 Uhr,
einen Familien -Ausflng nach dem Saalban „ Friedrichs-
Halle " , Mainzerlandstraße . Für ein gutbesetztes Orchester,
sowie sonstige Unterhaltung Gesangsvorträge re . ist bestens
Sorge getragen . Auch wird es an mancherlei Ucber-
raschungen nicht fehlen.

* Des Charfreitngs wegen erscheint die nächste
Nummer Samstag Nachmittag. _

Ans dem Gerichtssiral.
Strafkammer -Sitzung vom RI. April.

Wegen Hehlerei traf ben Gärtnerei -Besitzer Rcinh.
Grüllich von Niederwalluf eine Gefängnißstrafe von 9 , wegen
Diebstahls seinen Schwager , den Gärtner König , eine gleiche
von 6 Monaten . Außerdem büßten die Leute die bürger¬
lichen Ehrenrechte ein aus die Dauer von 5 Jahren.

Laudfricdcttsbrnch.
Acht Arbeiter aus Laubuseschbach , Wildsachsen re. sind

zur Verantwortung gezogen , weil sie sich gelegentlich der
Niedernhausener ' Kirchweih des Landfriedensbruchs , der
schweren Körperverletzung , des Widerstands gegen die Staats¬
gewalt re. schuldig gemacht haben sollen . Heule jedoch kam
es nicht zur Verhandlung der bezüglichen Anklage , vielmehr
wurde einem Vertagungs -Anträge der Vertheidignug statt-
gcgeben.

LS. Jahrgan g. No . S7

IflfpiiuHf und letzte ilüitjririjifn.
* Berlin , 12 . April . «Für Die Zeit des Besuches paffer

Franz Josefs am Berliner Hose sind eine Reihe von Festlichkeiten m
Aussicht genommen . Für die Ankunft am 5 . Mali wivd großer Em¬
pfang befohlen werden . Kaiser Wilhelm wird wmgebon von sämmt-
lichen hier anwesenden Prinzen und der gesaMmtsn Generalität des
Garde -Corps und der Residenz persönlich seinen Gast begrüßen und
ihn bis zum königlichen Schlosse gelcliten , wo die Kailserin mit
sämmtkichen PerairwSsonden PÄnzsssinnen den Kaiser Franz Josef be¬
grüßen wivd . Am 6 . Mai wivo Kaiser Franz Josof der Einstellung
des Kronpviivzon in oas erste Garde -Regiment , bei welcher Kaiser
Wilholm eine längere Ansprache halten wivd und der sich daran an¬
schließenden Parade im Lustgarten zu Potsdam beiwohnen . Es
wird angenommen , daß der Kaiser den Kronprinzen zum Oberleut¬
nant im 1 . Gavde -Reg 'iment befördern wird.

* Berlin , 12 . April . Der Lokal - Antzeiger meldet aus Dover:
Das engllisch -deutsche Kalbe ! ist von böswilliger Hand durchschnitten
worden . Die deutlsche Reglierttng setzte eine Belohnuirg auf die Er-
mittebung der Thäter aus . Dazu erfährt das genannte Blatt von
amtlicher Stelle , daß es sich bei dieser Mitiheilung um «ins der drei
Kabel , die von Emden - Norderney nach Lowesroft die Nordsee durch¬
queren , handeln müsse , daß jedoch eine offizielle Nachricht noch nicht
vorbioge . Jedenfalls hat die telegraphische Verbindung mit Eng-
lanlb hierdurch keine Unterbrechung erfahren.

- Der Krieg.
*  London , 12 . April . Die Times veröffentlicht folgendes

Telogrmnim aus ^ -andslaagte vom 11 . April : Heute früh 8 Uhr
bombavdirten die Buren das Lager des Generals Clery südlich vom
Sonntagsftusse . Bon der dort befindlichen Hügekkeil : aus concen-
trlitten die Buren ihr Fvuer auf unser Lager , durch welches 2 Mann
getödtet wuriden . Die Marinetvuppen setzten sich sofort in Be¬
wegung . Gegen 11 Uhr gelang es ihnen , das feindliche Feuer zum
Stillschwoigem zu bringen . Gleisch darauf wurde das Lager ( na¬
türlich das englische von dsn Engländern . Red .) verlassen.
(Gut gefagt . Re d̂ .) . Während des Restles des Tages blieb sine
Schützenlkinie aufgestellt , um den Felind in Schach zu halten . Das
Rsg/ilment von Nor -kfhire , welches eine Kopje westlich vom Wege nach
Dundee beisetzt hatte , erlitt ziemlich schwere Verluste  durch
das feindliche Feuer . 'Gegen Abend zogen sich die Buren zurück . Sie
hatten vier Geschütze in Thätigkeit.

*  London , 12 . April . Aus B 'löwfontein wird gemeldet , die
Auren sinid bei Wapener ( Basuio -Land ) concentrirt , wo sich die
Truppen des Generals Brabant verschanzt haben ( „eiiugeschlossen
sind " , wäre richtiger ausgedrückt . Rod .) . Die Angriffe des Feindes
wuvden zurückgeschlagm . iEs ist unwahrscheinlich , daß der Fäind
sich mit einer bödeuteniden Truppenmacht über die Grenze der Kap-
Kolonie wagen wird , da wie es heißt , die Pferde des Corps des
Generals OlWier vollstänvig erschöpft wären.

* Wien , 12 . April . Eine Pr 'ivaitmeldung aus London besagt,
daß nach Depeschen a>us Kapstadt Oberst Baden -Po '.vell seinen Ver¬
letzungen erlegen seli. General Dowet bedroht die Eisenbahnlime
zwischen Blömsontein und Alival North.

*  London , 12 . April . Aus Mafoving wivd vom 30 . März
gemeldet : Die Lage ist unverändert . Die Garnison ist im Unklaren
über das Eintreffen der angekündigten Enisatztvupprn . Die feind¬
lichen Bewegungen lassen auf einen neuen Angriiff schtteßen.

Beraittworlliche Rebakleure : Für Politik und den allgemeinen Theii:
Franz  P o m b e r g;  für Feuilleton , Kunst und Lokales: K o n r a d
von Neffzern,  für Inserate und Reklamentheil: Wilhelm Herr,

fämmtlidj in Wiesbaden.

Zprech  snal.
Für die unter dieser Rubrik erscheinende » Einsendungen übernimmt die

Redacliou dem Leserkreise gegenüber keine Verantwortung.
Wehen , 10. Avril.

Die in unserer Notiz in Nr . 82 erwähuttn Grundstücke , welche
theils zu einem ganz unannchmbaren Preise versteigert munden , theils
gar keine Liebhaber fanden , wurden aim letzten Samstag nochmals zur
Versteigerung gebracht unid wurden nun glückiiicherlweise recht annehm¬
bare Gebote eingelegt , so, daß ein Mehrerlös von ca . 350 Mart
erzielt wurde und auf Geieahnckgung sicher zu rechnen ist.

Handel und Verkehr.
^ietzhos .MarRtbericht

für die Woche vcm 5. bis 11 Ap. il 1900.

Bikhuattmig
E4 wäre»
a»sg--
iried.'ii
Stück

Quniüitt ‘» reife

per

WH! - di«

Mk. !Pf .s Mk. |*üj.

Anmerkung.

Ochsen . . T. 50 k K 67 _ 69 !-
} 106 II. Scblach! 65 — 66 —

Kühe . . . I. gewicht. 60 — 63 -
} 198 II. 55 — 59 -

Schweine . 975 1 kg — 94 — 198
Külbec . . 752 Schlucht- 1 20 1 |G0
Hammel . 404 gewicht. 1 24 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — |—

Wiesbaden , den II . April 1900.
Städtische SchlachthanS -Derwaltung.

Itzitẑ rnplriselltzr Coursbericht
der Frankfurter and Berlinsr ISörse,

mitgetheilt von der

Wtesbaden ®E* Barsk,
S . Iti ^ lefeld & Söhne lYplier ^ ARM 8^

PrHnkfnrter IWIInsr
Anfangs Louise

vom 12. Anril 1900
Oester . Credit -Aetien . . . ^ . 228.10 227 80
Disconto -Commandit -Anth. 191 80 191,10
Berliner HandelsgesellsdiRft . . . 16 .50 165 SO
Dresdner Bank . . 158 50 158 30
Deutsche lhuik . 204 80 204 .20
Darmstädter Bank. 141.- 141.—
Oester . . Staatsbahu . . . 135 90 135.80
Dombarden . 27.60 28 —
Harpener . . . . 243.— 243,—
Hibernia . 254.20 254 .15
Gelseokirchenor . . . . 222 60 222 .90
Bochumer. 278 70 278 10
Laurahütte . . 283.20 283 .60

Tendenz : unverilndert.
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arbeitcr finde
Beschäftigung. Lohn - h

tarif 1 "höchste Preise). ^
B. Marxheimer. 8̂

Ck'l

CVftngcre Restaurant- und Saal«
krllner, HauSburschcn. Silber¬

und Kupferputzer, Koch»u. Kellner-
Lehrlinge sucht Genfer Verein,
Kirchgasse 4b, Eingang Schul-
gasse 17, 3. ' 4632
wu tonte Junge kann das Friseur»

Geschäft erlernen.
Paul Gebhardt,

Friseur, 4715
MichelSberg 30,

gegenüber der Synagoge._
/um Mädchen für Küche und
>2" Haushaltung sucht sofort bei
kl Herrschaft Stelle.
4691 Hirschgraben 36

unger Geschäftsmann, m großer
Berlegenheit, bittet edel»

Ulkende Tame ober Herrn um
Darlehen von 50 Mark. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter ChiffreJ. 4677
an den Verlag. 4677

Ci» Fahrrad
billig zu verkaufen 4678
_ Bleichstr. 15, 2 St . I.

uf meinem Comptoir kann
zu Oster , ein ordent»

licher Junge alS Lehrling
eintreten . 4665

Ulbert Latin,
Weinhandlung, Adelheidstraßc 12.

Prima Vollmilch.
täglich 300 bis 400 Liter, zum
Preise von 14 Pfg. pro Liter, bi»
10 Uhr Morgen« frei inZ Hau»
geliefert, abzugebcn.

Näheres bei
Reinhard Lauck

4708 in Breikeuheim.

für alle Hustende
u. Influenza

bringen die allgemein bewährte»

pfeffeemünz-
Caramellen

sicheren Erfolg
geg Apetitloffgkeit , Magcu-
wed und schlechtem ver-

orbeuen Magen , acht in
Paketen k J45 Pfg. bei:

Otto Siebert , Apothekem
Wiesbaden.

Louiö Schild , Drogerie in
Wiesbaden.

Apoth. Ernst Korks , Drogerie
in Wiesbaden Sebanplatz 1

2543

welche ihren Kindern eine reine
Haut und schöne« , zarten,
schueetveitzeu Teint verschaffen
will, wasche dieselben nur mit
Buttermilch>Seife

v. Bergmann A Co .,
Nadebeul -DreSden.

k 30 Pf. bei: 2954
Max Schßler , Kirchgaffe.

Residenz Theater.
Direktion: Or. H. Rauch.

Freitag , den 13 . April 4900,
bleibt daS Residenz-Theater des CharfreitagS halber geschloffen.

Samstag , den 14 . April 1900.
207. Abonnements- Vorstellung. AdonnementS-Billet- gültig

Lrslauffübrung: '
Die Danischeffs.

Schauspiel in 4 Akren von Pierre RewSky.
Gräfin Danischeff. iv Sofie Schenk.
Wladimir, deren Sohn . . Ludwig Widmann
Paul BouromomSki. ihr Reffe . . . . Max WieSke.
Fürst Boris Walanoff . . . . . . Gusti Schultz«.
Lydia, dessen Tochter . . . . . Gusti Kollendt.

c
anS Sturm,
argaretbe Ferida

Mary Janifch.
Else Tillmann
Friedr. Schumann
Herrn. si

Rogor von Talbe, GesandtschaftS-Attache
Baronin Darauki . . . . . .
Nathalia Bicenzka.
Anna. Mündel der Gräfin Danischeff .
Andree, Page auf dem gräflichen Schlöffe. .

ä ; :
Nlkiför, Diener Wladimir'- . . . . .
Amiffa, ) Verwandte der Gräfin . .Marlanne , )
Zakaroff ^ . .

Int * " « ; ®« ' ) im  H °u" d-rP -mMm L,d!°
Madame Geruiain . . . . . .

Dienstleute der Gräfin Danischeff.
* * * Ossip . . . . Dr. H. Rauch.

Ort der Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Schlaffe Scheva. 2. Akt io
Moskau bei dem Fürsten Walanoff. 8. Akt m MorozoivNsch in

OffiP'S Jzba . Zeit : Kur, vor der Aufhebung der Leibeigenschaft.
Rach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9.15 Uhr.

Knnz.

Albert Rosenow.
Clara Krause.
Minna Aagte.
HanS Manuffi.
HanS Thüring.
Georg Albri.
Clara Werther.

Mein. Iliei'litnuem, Mmnz, Iliedkf.Aiesbnilen.
Bon heute Donnerstag Abend ab kommt während der Feiertage

bei unseren fännntlichen Abnehmern ein vorzügliches

Märzenbier (heil)
lind ein desgl.Bockbier (dunkel)

zum Ausschank.
Teleph. No. 2108.

4695

Bureauu. Depot: Schachtstraße 1.
Uolksbildiiiigg-Vereiiiz..WiestiOkii

Die Fvrtbiidungsfchnle für Mädchen beginnt
die neuen Kurse
5'lNistiis. »kn 28. Apkil. Mittags2 W.

in der Schule, Schnlberg 12 , nach folgendem Lehrplan:
1.  Allgemeiner Fortbildungs -Unterricht : Einfache

Buchführung, Correfpondenz. Geschäftsaufsätze und
kaufmännischesNechnen. Kursusdaner 1 Jahr . Bier
Stunden wöchentlich(Mittwochs und Samstags von
2—4 Uhr). Schulgeld5 Mk. pro Halbjahr.

2. Englisch -. Kursusdauer ein halbes Jahr . 3 Stunden
wöchentlich(Montags, Mittwochs und Samstags von
4—5 Uhr). Schulz. 6 Mk. pro Kursus. Gelehrt
wird Englischsprechen, und zwar im Ganzen nur so
weit, als zur Bedienung englisch redender Geschäfts¬
kunden nöthig ist.

3. Stenographie (System Stolze-Schrey) : Knrsus-
dauer ein halbes Jahr . 2 Std . wöch. (Dienstags und
Freitags von 3—4 Uhr). Schulgeld 2 Mk. pro
Kursus.

4. Maschinenschreiben : In der Volksleschalle(Fried-
rtchstraße 47) ist eine Schreibmaschiuc (System

- NemingtoN' Sholes) ausgestellt. Beim Aufseher der
Lesehalle können Männer und Frauen jederzeit4- oder
6 wöchentliche Uebuugsknrse belegen, tägl. eine Stunde
Uebungszeit. Honorar 4 bezw. 6 Mk.

5. Flick- u. Nähschnle : Nähen, Flicken, Umändern v.
Kleidern, Zuschneiden und Unfertigen von Leibwäsche
und einfachen Kleidungsstücken. Kursusdauer ein
halbes Jahr . 4 Std. wöchentl. (Monrags und
Donnerstags von 4—6 Uhr). Schulgeld 2 Mk. pro
Kursus.

Das Schulgeld kann auf besonderes Ansuchen Be-
arftigen ganz erlassen werden.

Anmeldungen zu sämmtlichen Kursen nehmen ent¬
gegen die Herren Fabrikant C. W. PothS , Langgasse 19,
und LehrerR . Hützel, Westendsirabe7, 2 ; zur Flick- und
Nähschule außerdem Fräulein Victor , Tannusstraße 12.

Wiesbaden , den 12. April 1900. 4660
Im Namen des Ausschusses: Für die Schulkommission:

Prof. 0r . Kühn. R. Hötzel.

Ia. Rindfleisch pr. Pfd. 50 Pfg.
Kalb » u. Schweiuefleich , Lenden und Rostbraten im Aus¬
schnitt zu haben bei

A. Odernheimer, Zte'iWlst3. «97

Männer-
Gesangverei»r-?^ ^ ^m ^ «

Am 1 Ofterfekertag

Ausflug
nach Gonsenheim b.Mainz.
Abfahrt 1,50 Uhr Nachm, mit der Taunusbahn nach

Castel. Einkehr in Gonsenheim im Saale „zum Löwen ",
nahe der Kirche.

Hierzu ladet die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins höflichst ein 4690

Der Vorstand•

.Mein ^ HHerz
kommst Da zu so blendend weissor Wäsche r

ir einfach, lieber Schatz , ich Labe einen Versuch mit
Dr. Thompson’s Seifenpulver,
marke . Schwan * gemacht In Zuitzmarke . Sohwan “ gemacht

>rde ich kein anderes Seifeupulver
benutzen .“ Alleiniger Fabrikant

Ernst Sieglin
in Düsseldorf.

Zukunft
wieder

3000 Mark Belohnung!
Am 18. Tecember o I » wurden un8 allein

i über 1100 Stück Zither « bestellt und zahlen wir
obige Belohnung leoer hiesigen  Konkurrenz»
firma . die un» Nachweisen kann, dab ihr lemal«
die gleiche Anzahl oon diesen Instrumenten
b-.» dahin an einem einzigen Tage brstcllr wor»

_ den ist. SS ,st diese« wohl der beste BrweiS sür
die Wüte unserer Instrumente  und den bedeutende» Umfang
unseres Geschäfts Unsere Harmonikas mit gesetzlich ge-
schü y ken N eu h e >i e n sind unüberrroiten , stark u. solide
gebaut und kosten mir j ä mm i ! che m Zubehör  mir 10 Tasten in
garanrirr Lchörrg nur nochS' xMk, Schörige0 Mk., 4chürige Mk,
«chörigeR»»,r Mk.. rireihlge m« lS Tasten. 4 Bässen S>„ Mk., mit
LI Tasten IC Mk. Samml- Otftrv - und voll»

liche Jnstrumenir mr, ft «. », ständigem

Tremolando -Zitter -Apparat '/üh?u>.g' »0  vT
oder ml, vorzüglicher(Slolfenbrglcitung »0 Big. «k»ra. Versand gegen
Nachnahme,  Porto tf ~: n  pi 6 i ««n Unuausch / ^ a | H
80  Pig ©diule gtatifl . mölCU . out
7iiriiok wenn unsere Instrumente nicht gut auSsallen. Bestellen
Z.UI Uta , Sir stet« zuerst gran» u. franko unser». P ' eiSliste, wenn
S ' e noch nicht überzeugt flnd,  bei u»S lhalsächlich am beste»und billigsten  zu kaufen.

llerfeld Sc  Comp ., Neuenrade (Westfalen).
Ehatsächtich gröhte Karmonika -Iabriü am Platze

In grösster Ans wähl zu unerreicht billigen Preisen
empfehlen:

UhterrÖCke in Mohaire und Moir6 Stück 3 .—, 5 .—, 6 .—, 10 .— Ulk ., in reiner Seide Stück 10 .—. 12 .—, 15 .—, 24 .— Mit.

3Ä © l *U © Ill , d © jk © und Matinees in Wolle, Veloutine und Wasclistoffen Stück 3 —, 5. —, 7.—, 10 —, 15. — Mk . und höher.

Costumröcke in Alpaeca und Panama, glatt und gemustert, Stück 6 .—, 7.50 , 10 —, 20. — Mk.

C ^OSttlllll *Ö <5k © in Cheviot, blau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stück 6 .—, 8 . 10 .—, 20 .— Mk.

Waschcostiime (Rok und Blouse) Stück 3 .50 , 4 .50 .bis « — Mk.

XBlOUSenliemdeil aus Waschstoffen Stück 2 .—, 2 80 , 3 .—, 4 .—, 5 .—, O.—, 8 .— Mk.

Blouseil in Wolle und Seide 7 .—, 8 .—, 10 .— Mk . und höher.

Hamen - Sonnenschirme sehr preiswürdig. 292279

S . Gruttmann L Co . ,
' - Webergstss © 8.
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zu reellen billigen Preise»». Neparatur unter Garantie . ^ 4718
lieh . Theis , Uhrmacher. 4 Morilrstraße 4.

s«
V
n
Ä
2
H

wer Oie beste wichse haben will, Oer kaufe nur die preisgekrönte

in blau-weißen Dosen^
®tbt rasch and mühelos schönsten Glanh

L 5, 10 UNd 20 pfg.
Zu haben in den meisten Geschäften.

K5WLWLSLESLMLÄLS8S2WMSWMLÄTS8LS « SLSr8SLSSLSK
Meiner verehrt. Nachbarschaft, Freunden und Gönnern zur gefl. Nachricht, daß

ich mit dem heutigen mein

Gasthaus und Nestamant

IuinäeutscheaHAug"
22 Hochstätte 22 yis-ä-vis dem Walhalla-Theater

(Zugang vom Michelsberg und der Mauritiusstrasre)
eröffnet habe.

Eämwtliche Räume und Zimmer — welche ich besonders den Herren Geschästs-
Neisenden empfehle— sind modern und elegant eingerichtet und wird es mein eifrigstes
Bestreben sein, »nein Haus zu einem echt bürgerlichen Gasthaus zu gestalten. Aufmerksame
Bedienung, vorzügliche Küche, reine Naturweine und prima Lagerbier der Mesbad.
Kroueubrauerei werden mich in diesem Vorhaben unterstützeli. Gtalluug für 7 Pferde.

Um geneigten Zuspruch bittet
4705 Hocha chtun gsvoll

*Tae ©fe & arupp.

Als Kote
findet ein anständ. Mann, welcher
für dieses Fach durchaus lüchtig ist,
ang. JabreSstellung. Anf.-Wochen-
lohn IL Mk.u. gut.Nebenverd. Näh.

Buchhandlung Eiseilbraun,
4676 Emserstr. 19, 3.

Küchenmädchcn
gegen hohe »» Lohr» gesucht
4707 45 Taunusstraße 45.

Pmatilniemtzt
wird in allen Schulfächern er-
lheill. Gefl. Anerb. unt. L . 4671
an d, Erped d. Bl. erdetem 4671

Für Schuhmacher.
Eine gebr. Säulen - u. Cy-

linder Maschine sind wegen Ge.
schäslSaufgabe billig zu verkaufen
4 04 Moritziir. 30, H. 1,
t ^ in junges « Mädchen od. eine
^ ältere Frau tagsüber zu
einem Kinde gesucht 4701

Wellritzstr. 12, 1. St.

Eine große Sendung

russisches Wild
eingctroffen:

Birkhähne per Stück 2,5V
Birkhühner
Haselhühner
Schneehühner
Berghühner

tf
t/

tt

2. —
1,50
1,40
1,50

sowie alle Arten Wild und Ge¬
flügel zu den bekannt billigen

Tagespreisen . 4693
Johann Geyer 11. ,

Wild - und Geflttgelhandlung
369 Telephon 369. _ 34 Grabenftr . 34.

Gesalzenes Ochsensleisch , magere, saftige Stücke. ohne Knochen
per Pfund 60  Pr ., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und preiSwerth
032 «Saevd Tllrlol », Metzgerei , Fricdrichstraße 11.

d*  fta Porkstraste 6,1 Rath in Rechtssachen,
'* « "vll ) Bltt-, Gnaden. , ConcessionS. und Militär,

gesuchen, Testamente und Vertrage aller Art,« Klag, und Prozcß-
sckriften, Verwaltungsstreitsachen. Beitreibung von Forderungen. 1164

Lodeö -Anzeige.
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten

die Trauernachricht, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, unsere innigstgeliebte Tochter,
Schwester und Schwägerin

Elsa Köhler,
Tochter des verstorbenen Eisenbahn- Kanzlei-
Assistenten, in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die tieftranernde Mutter
nebst Geschwister.

Die Beerdigung findet Samstag, 14. April,
Nachm. 3 Uhr, vom Sterbehause, Adlerstr. Nr. 59
aus, statt. 4710

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme

an dem uns so schwer betroffenen unersetzlichen
Verluste unserer nun in Gott ruhenden unver-
geglichen Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
Schwägerin und Tante

Km Miso Uogt,
sowie den vielen Blumenspendernund Allen,
welche ihr die letzte Ehre erwiesen, sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

4700

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sSuimtlichen Tchmuckfachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeiter

Lauggasse 3 1 Stiege,
682  Kein Laden.

Weiß -. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
stillig Frau Ctt  Sedanstr. 6, H. 2.

7118

Locken, «moZierde
jeder Dame, er¬
hält man in kur¬
zer Zeit ohne
Brennen mit

Herrn.
Husche ’« ge«.

ffesch. Lorkoa-
Krzesjer Ade-
nla macht eben¬

so hängendes
Kinderhaar

schnell lockig u.
60 Pf. Kuthaareass.

Pul »er zur sofortigen Eiufornunjf !äs-
tnjor Haare »50 Pf. Echt uur mit
Firma Herrn. Mu. che, Magdeburg.

Hier bei : W. Graefe , Weber
gasse 37, A. Cratz , Drog., Lang-
gadtse 22, E. Moebus, Taunua-
straeae 25, Louis Schild, Drog.,
Langg 8. Ed. Rosener , Kranz-
platz, Rob. Sauter , Moritzstr,
Drog. Sanitas , Mauritiustr . 3.

2859

wollig

1900
as denkbar

3Beste!

. . _ Fllr Jeden,
rder oin Rad braucht,

rgiebt mein illustrirt.
Hauptk &talOtf

neue
wertvolle naue
lAufschlfissesä

/An  Jedermann gratis u. franco J
Adolf Rosenau, Berlin

_ 8rharren8trasse 12 13.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraste 19.
Schmerzloses Odrlochüechen gratis

IsÄr ^ lU von ss-Änz
Lohwsrzio^

^ , entfernt »U»
»eeichm- u. Armliaare sicher

sofort und onsoMd'loh. Dose 2 I . Nur
1vr ni r r* lgier^' M ColoiInî ,in

Anzeige,
Auf die Annonce der geschiedenen Ehefrau Amalie

Riehl , geb. Cramer, thcile ich mit, daß ich weder Schulden,
für welche die Ehefrau Niehl aufkonunen muß, gemacht
habe, noch je machen werde. Für Schulden, welche meine
geschiedene Ehefrau macht, werde ich selbstverständlich nicht
aufkommen.

Wiesbaden, den 12. April 1900.
4706 Karl Riehl.

Wirthschafts-Eröffnung.
Dotzheim,

Wiesbadener Strafte , au» Bahnhof.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich am ersten

Osterfeiertage meine neu errichtete Gastwirthschaft
eröffne, und halte mich bei Verabreichung von nur guten
Speisen und Getränken bestens empfohlen.
4703 Hochachtend

Philipp § e« lbach.
aaaaaaaaaa
la. SchMcht non5- 8 W. IÄ. 45#„*|«

Bratdiitklinge per Stück 6 Pfg.
T ox 1 l ' mpfithlt 4712J. Stolpe, 6 GratlkiiÜrO 6.

Club Edelweiß.
Am Ä. Osterfeiertage , 16 . April , Nach,

mittags 4 Uhr:

Familien Ausflug
in den Saal Znm Burggraf.

Daselbst mr *humoristische Unterhaltung
mit Tanz.

ES ladet hierzu freunülichst ein 4709
_ _ _ Der  Vorstand.

Kirchliche Anzeige»».
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Charfreitag, den 13. April.

Militärgottesdienst8.30 Ubr: Herr Div..Pfr Runge. HauptgotteSdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Nach der Predigt Beichteu. hl. Abeud.
mahl.) AbendgotleSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Abend-
8 Uhr: Geistliche Aufführuilg des Kirchengesangvereins.

NB. Die Kirchenkollekteam Charfreitag ist für den GemeindehauSfondS
der Marktkirchengemeinde bestimmtu. wird der Gemeinde empfohlen.

Sonntag , den 15. April 1900. — 1. Ostertag.
MilitärgotteSdiienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr. Runge. HauptgotteSdienst

10 Uhr: HerrPfarrer Ziemendorff. (Nach der Predigt hl. Abendmahl.)
AbendgotleSdienst5 Uhr; Herr Pfarrer Schußler.

NB. Die Kirchenkollekle am 1. Feiertag ist zum Besten der bedürftigen
Gemeinden des Konsistorial-BezirkS bestimmt und wird der Gemeinde
empfohlen.

Montag, den 16. April. — 2. Ostertag.
Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. HauvlgotieSdienst 10 Uhr:

Herr Pfarrer Schüßler. NachmitlagSgottesdienst3 Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorff. (Prüfung der Konfirmanden.

A inr - ivoche : Herr Psr. Schüßler, Schützenhofstraße13, Sammtliche
Amt- Handlungen.

Bergkirche.
Charfreitag. den 13. April.

HauptgotteSdienst 10 Uhr': Herr Pfarrer Grein. (Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl.) 5 Ubr: Liturgischer Goitk- dienst. Herr
Pfarrer Beesenmeyer. (Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.)

NB. Die Kollekte ist zur Bekleidung bedürftiger Konfirmanden bestimmt.
Sonntag, den 15. April — 1. Ostertag.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Hr. Pfarrer Diehl. AbenbgolteSdiensl5 Uhr:
Herr Pfarrer Grein.

NB. Die Kollekte ist für bedürftige Gemeinden de- Konsistorial-Berirk»
bestimmt.

Montag, den 16. April. — 2. Ostertag.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Hr. Pfr . Beesenmeyer. Nachmittag- 8 Uhr:

Vorstellungu. Prüfung der Konfirmaden Herr Pfarrer Diehl.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr P̂farrer Diehl _

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Ri ngkirche.

Charsrei.ag. den 13. April.
FrühgotteSdienst8.30 Ubr: Herr Pfarrer Friedrich. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Herr Pfr . Risch. Beichteu. hl. Abendmahl. 5 Uhr: Litur-
gifche Andacht unter Mitwirkung des RingkirchenchorS. Herr Pfarrer
Lieber. Beichteu. hl. Abendmahl.

NB. Die Kollekte am Charfreitag ist für die armen Konsirmandeabe-
stimmt.

Sonntag , den 15. Avril. — 1. Ostertag.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hl. Abendmahl.

AbendgotleSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
NB. Die Kollekte ist für die bedürftigen Gem-inden deS Konsistorial-

Bezirks bestimmt.
IClarenthal:

10 Uhr Gottesdienst: Herr Pfarrer Risch Beichteu. hl. Abendmahl.
Montag, den 16. April. — 3. Ostertag.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nachm. 3 Uhr: Herr
Pfarrer Risch. Prüfung der Konfirmanden.

N eu ki r ch«n gem ein de.
A mtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
B er f a m ui I u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Rr . 3.
Sonntag Nachmittag von 4' /, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(LonntagSveiein).
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an Arbeitsstundendes FrauenveremS,

Abends 8,30 Uhr. Probe de- RingkirchenchorS.
Diakonisie », .Mutterhaus Paulineusirft.

Ostersonntag, den 15. April, 10 Uhr: HauptgotteSdienst Herr Pfarrer
Grein. 11.30 Uhr: KindergotleSdienst Herr Pfarrer Neubouro.

Ostermontag, den 16. April, 10 Uhr: HauptgotteSdienst Herr Pfarrer
Ncubourg. 4.30 Uhr: Juiigsrauenverein.

Evangelisches B -retnShauS , Platterstraße 3.
SonntogSfchule Borm. 11.30 Uhr.
SonntagSverein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.80 Uhr.

Evaug .-luth . Gottesdienst . Adelheidstrafie 23.
Sonntag , den 15. April. — (Hl. Osterfest.)

Vormittags 9.30 Uhr: PredigtgotleSdienstu. hl. Abendmahl.
Montag, den 16. April. — (Ostermontag.)

Vormittags 9.30 Uhr: Lefegottesdienst.
^ ^ Hr. Pfr. Standenmeyer.
Evangel .-Lutherlscher Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrca'.schule2. Stock. Oranienstraße 7.
An beidei» Osterlagen findet Vormittag- 10 Uhr Lefegottesdienststatt.

, Herr Pfr. Hempfing. °

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde) .
Ostersonntag, den 15. April 1900, Vormittag- 10 Uhr:

im Wahlsaale de- RathhauscS: Erbauung, Konfirmation(Prüfung und
Aufnahme der Konfirmanden in die Gemeinde) Ad-ndmahl.

Der Religionsunterrichtbeginnt für alle Abtheilungen am 28. April.
Nachm. 2 Uhr in der Schulbergfchnle. Neuanmcldungrnfind bi»
dahin zu bewirken bei

Prediger: Welker, Weißenburgstr. 1.
Nltkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.
Ostersonntag. 15. April, Vormittag- 9.30 Uhr: Hochamt mit Prebiat.

Lieder Nr. 64. 7. 67, 3.
Ostermontag. 16. April, Borm. 9.30 Uhr: « mt mit hl. Kommunion.

Lieder Nr. 64, 114, 67.
W. Krimmek. Pfarrer, Schwalbachrrsttaße 2.

mi  En * lfsh Charch Sertlee ».
April 13., Thursday betöre Laster . 11 HoJy Communion. 3.80

Eveuing Prayer.
April 13., Good Friday . 10 Moming Prayer and Ante-Com-

muiuon with Sermon . 8 Litany . 6 Evening Prayer withSermon.
*4*» Saturday , Easter Even. 8.30 Ante-Communion.

o Evening Prayer
J . C. Hanbnry , Chaplain.

G. A. K. Pinlay , Aasibtant-CLiaplain.
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Meine Geschäfts- Lokalitäten Jttsiifiiin

bis Abend 11 Uhr geöffnet
Bärenstrasse 4.

Waaren- u. Möbel-Gre dit-Kaufhaas.

Gebrüder Dörner
3 Maurttiusstraße 3,

neben dem Walhallatheater,
als Special -Geschäft für fertige

Hem «- und Kuubku-
Kurdersbe«

überall bekannt.

Frühjahr- und Mmer-Muil 1900.
Wir empfehlen in außerordentlich reicher Auswahl hei bekanntlich guter

und solider Ausführung.
HerrenSacco -Anzüge 1- u. 2reih. in

Cheviot, Kammgarn, Buxkin undBelour
von 15 - 45 Mk.

Herren .Frack-, Jaquet - u. Gehrock-
Anzüge in Kammgarn, Drapeu. Tuch

von 28 —50 Mk.
Herren RadfahrLlnznge in Sack, und

Joppen-Facon, garantirt wasserdicht
von 12 - 30 Mk.

HerrcnFrühjahrs - u.Sommer -Pale-
lots in den neuesten Farben mitu. ohne
Sammt.Kragen.m.Sergeu.Seidegefüttert

von 15 - 40 Mk.
Herren HaVelocS, leicht, für Touren u.

die Reise, wasserdicht
von 11 —30 Mk.

HerreuJagd -, Sport - u. Touristen.
Juppen in allen Farben und Facons
wasserdicht

von 7 - 20 Mk.
Leichte Sommerloden Joppen für

Herren , hochgeschlossen mit Gurte in
allen Farben von 3 —10 Mk.

Herrcu -Guinmimäntel in allen Größen
und Farben

von 20 Mk . an
Herren Wasch Westen in Piquv und

Flanell bis zu den größten Nummernvon 3 Mk . an.
Herren Sackröcke, Hosen und Hosen

und Westen von der einfachsten
bis zur elegantesten Ausstattung
in jeder Preislage.

Sännntliche Ausrüstungsstücke für
die Jagd.

Arbeiter-Kleider
für alle Geschäftszweige, prima Näh¬
arbeit , in Stoff . Zwirn . Halbtuch und

englisch Leder
zu fabelhaft billigen Preisen.

Burschen- n. Jünglingö -Anziigc, für
das Allerv 14—18 Jahren , ein- u. zwei»
reihig, genau in der Verarbeitung, wie die
Hcrren-Anzüge von 12 - 30Mk.

Burschen- n. JünglingsFrühjahrS-
Paletots ^u. HavclokS

von 10 - 25 M.
Burfchen-u.Jünglingö -Lodcnjoppeu

einzelne Hosen u . Westen
von 2 .50 Mk . au.

Knaben-Auzüge für das Alter von 9—13
Jahren in allen möglichen Stoffen und
FagouS von 7 —24 Mk

Knaben Schulanzüge aus guten hall,
baren Buxkinstoffe von 3 —8 Mk.

Knabcn-Lodenjoppeu von 2 Mk. an.
Kuaben-Loden-rlnzüge von 5 Mk. an.
KuabenAuzüge in Blouscn. u. Jacken-

Fallvn, nur Neuheiten der Saison,
in Cheviotu. Kammgarn, in blau, grün u.
Modefarbe, mit weißenu. farbigenpkragen,
zum Abknöpfen von 5 —20 Mk.

Knaben Peyacks u. CaPcS in blau und
farbig von 4 —15 Mk.

Knaben Schulhosen mit Leibchen
von 80 Pf . an.

Ilitbtrlflge ii. Allkillvrrllillls
achter bayerischer u. Tiroler Loden-
artikcl für Herren und Damen der Lo-
denverfandthäufer von Fritz Schulhe,
Königl. Hofl., München u. Rudolf
Baur , Innsbruck ( Tyrol ) .

öcthttuf ui Okigtualprciftll.
4694

Cnnfirmanden - und
Communikanden -Anznge.

Von 12 Mk. an.

Großes Stofflager
in- und ausländischer Fabrikate , ausschließlich zur

MW Aiifertigim «; nach Maas
unter Leitung vorzügl . Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte.

Garantie für tadellosen Litz.
Am Charfreitag bleibt unser Geschäft von ?bo hj- Vormittags

und von 10 °° bis 2 Uhr Mittags geöffnet.

Lösl. Frühstück ’s-Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon-Kapsoln
>53/20 Suppen -Würze

überiretleu alle almlicüeu Präparat«
in praktische !- Verwendharkült Ulid
Billigkeit . Iehompföhlg solche meiner
vorenrlichen Kund»chaft bostone.
Carl Uckrer «, Norostraaue 48.

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring1
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
■FfSISsSSKS“
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

CliUllrslNlsvtkkallfm ßiprrcn etc.
Im Cigarrengeschäft tzb ' Tauuusstraße 5 findet von heute ab ein

Ausverkauf
von sämmtlichen Cigarren, Cigaretten, Tabak etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
statt. Ausgenommen von der Preisreduktion find nur Wendt's nikotinunschäd-
liche Patent-Cigarren.

2)er €̂oneur4Ceru)aiter.

Dr.
Oetker ’«
Backpulver 10 Pfg.

>Banillin -Zucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg
Millioncufach bewährte

Recepte gratis von den
besten Kolomalwaaren-
und Drogengcschäflc» je¬
der Stadt.

iDr. A Oetker. Bielefeld.

Fier! Fier! Fier!
Frische Sied-Eier
Schwere „

Mehl!
2 St . 9 Pfg. 25 St . Mk 1.10.
ü. .. 5 „ 25 * „ 1.20.

Mehl! Mehl!
Blüthenmehl .
Weizenmehl No. 0

No. 1

1000 ff. 4Pf.-Cigarren 20M.
1000 . 5 „ -Cigarren 25 „
1000 „ 6 „-Cigarren 30 „
1000 * 7 , -Cigarre » 35 „
1000 „ 8 „ Cigarren 40 „
1000 „ 10 „ Cigarre » 50 „
1000 „ 12 „-Cigarren 60 „
Probekist. k 100 Sr . z. Millkpreis.
Bersand nur gegen Nachnahme.
Bestell.Sie bittez. Probe-Auswahl

120Mustercigarren i.15 fein.
Sorte » ü7—20Pf .frauco

für nur 4,60.
Wirklich reeller  Werth Mk. 8,60.

*.£iidte inDruch in PJft

Keuch.u.Krampf-
husten, sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung
durch Dr, Lir.denmoyers Salnö-
BonbonS. (Best.: 10°/, Allium-
fast, 90 °/» reinst. Zuckrr.) In
Beut, ü 25 u. 50 Pfg. u. i. Schacht.
4 1 M. i. d. Germania Drog.,
Rhoinftr. 55, Drog . Moebus,
Taunusstr. 25 und O . Sicbert,
Drog. a. Markt._ 20/196

z ahnHchmerz
beseitigt sofortOrttioform-Zalmwatte.

Gesetzl. gesch. (ca. 50%
Orthoform entli.). Blechdese
50 Pffl. Nur in Apotheken.
In Wiesbaden : Taunus-Apo.
thfke, C- Brod. 2796

AilkS Ältld und Alldkk
lauft zu reellen PreisenLehmaim , Go'darbntrr,
67 Langgajfc1. 1 Stirge.

. . . per Pfd. 19 Pfg.
- • ' tt n ^  n

Nudeln! Nudeln! Nudeln!
nur erste Qualität in frischer Waare.

Hausmachcr Eiernudcln per Pfd. 40, 45, u. 48 Pfg
Amerikanische Ningäpsel per Pfd. 45 „
Zwelschen per Pfd 25 bis 45 „
Sauerkraut per Pfd. 10 „
Eingemachte Bohnen per Pfd. 25 „
Garantirt reines Schmalz per Pfd. 44 „

Carl Kirchner,
4651_ Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße.

Mein

Tapetengeschäft
befindet sich vom 1. April ab

Schulgafse6
nächst der Kirchgaffe.

4349

3Cerm. kftenjel.
Die besten und billigsten

Damen- und Kinder-Strümpfe
(einfarbig, gestreift und carrirt)

findet man in grösster Auswahl bei

L. Schwenck,
9 . Mahlgasse 9,

Strümpfe in Scffwarz von 20 Pf ., lederfarbig etc.
von 25 Pf. an. 4692

irsbadener

Militär iji Uerrin.
Der Berein sucht per 1. Juli ds. Js . einen Bereit

diener. Bewerbungslustige, lhunlichst Mitglieder, wol
diesbezügliche Angebote bis zum 28. ds. Mts . bei unser
Vorsitzenden, Herrn Architekten Schiink , Oranienstr.
dab'er. schriftlich emreichen. — Caution erforderlich.
4686 Der Vorstand.



1. Wage m .Mesdadener Geaeral-Anjeiger^
Nr . 87. Freitag den 13 . April 1900. XV. Jahrgang.

iltbrr„psychische JJIjiiiioiiunc in Monte Carlo"
schreibt Henri de Pu Wille rm „Journal de Debats": „Man weiß. daß
die Spieler abergläubig  sind, u-nd das ist der kloinste ihrer
Fahler. Aber was wirklich merkwürdig ist, das ist die Lhatfache,
daß das „Ereigniß" manchmal dem Abergloiuben Recht giobt. Einer
meiner Freuttde, der in seinen Mußestunlden Psycholog ist, glaubt an
das Vorousschen eines künftigen Ereignisses. Er ist Spieler. Vor
vi lügen Wochen erwacht er plötzlichu-m vier Uhr Morgens und be¬
merkt vor seinem Bette eine große tmüße Scheibe, ans welcher die
Zahl 6 stand. Er schläft wieder ein; im Traume sieht er von Neuem
die Zahl 6 evscheiinen und hört die Uhr 4 schlagen. Am nächsten
Tage dieselbe Erscheinung um 4 Uhr Morgens. Mein Spieler hält
es nicht länger aus; es 'iwu Sonntag, den4. März — noch ein merk¬
würdiges Zuifammentröffen. -Am Abend fährt er mit dem Schnell¬
zug nach Monte Carlo. Ohne Zeit zu verlieren tritt er in den
Spieksaal ein, nähert sich einem Tisch und wartet. Er lächelt, die
4 kommt heraus. Aufgepaßt! Er setzt mchrere Louis auf die 6.
Und die 6 kommt. Fatum! Mein Freunld erzählte mir diese Ge¬
schichte, und ich weiß, daß ich ihm jedes Wort glauben darf. Das
Abenteuer frappirte mich fahr. zumal, da ich eine Anzahl ähnlicher
Fälle kenn«, die Herrn Desdoaux passirt sind. Desbeaux hat siine
Evfachrungsn auf disscm Gebiete als merkwürdigen Beispiele von
Vorausfchen der Zukunft in der Sammlung des Dr. 'Dariicex(„An-
ndles des söiences psychchues") veröffentlicht. „Mittwoch, den
6. Februar 1899", schreibt er, „finde ich in Monteoarlo auf der Pro¬
menade ein rostiges Hufeilsen. Abergläubisch, wie alle Spieler, hebe
ich es auif, denn ein Hufelisen, bosvnders wenn es rostig ist, bringt
Glück. «Plötzlich fallen meine Blicke auf einen Grenzstein, der in
rother Farbe die Zahl 6 trägt. Ich sage mir: „Heute muß mau
diese Nummer spi-elen."Jetzt sehe ich aus der Laterne eines Wagens
der vor mir sicht, di« Zahl 28. Ich denke sogleich, baß
ich, wenn an einem Roulettetisch die Zahl 6 herauskommt, auf der
Stelle 28 setzen muß. Zweli Stunden später, ich hatte den kleinen
Vorfall fast schon vergessen— trete «ich in die Spieksäle ein. Ich
nähere mich einem Tische, und fast in derselben Sekunde sche ich die
6 hevauÄommen. Jetzt erinnere ich mich, daß ich auf die 28 setzen
muß. Da ich aber feit mehreren Tagen .verloren hatte, zögerte ich
noch un!b, anstatt einen Louis oder mehr auf die 28 zu setzsn, sehe
ich nur fünf Francs auf die Quevlinie 28 bis 33. Das Spiel be¬
ginnt. Di« 28 kommt heraus. Desbe-aux erwähnt noch zwei ähn¬
liche«Fälle von VovauZschm künftiger Ereignisse. Am 26. Dez.
1894 war er wieder in Montecarlo. Bäim Verlassen einer Villa steht
er einen Wagen Vorverfahren. Die Nummer dieses Wagens springt
ihm in die Augen: Nr. 22. Er muß unaufhörlich an die Zahl denken.
Er tritt ins Gäsino ein, aber er hakte diesmal keinen„Ausgangs¬
punkt", der ihm hätte als Wegweiser dienen können. So begnügt¬
er sich damit, fünf oder sechs Geldstück« auf die 22 zu setzen. Seine
Nummer kam nicht.heraus, und er erzählt: „Ich verlasse den Saal.

Komme dann wieder, und da das Schicksal mir diesmal keinen Aus¬
gangspunkt angezeigt, beschließe ich in meinem Geiste, daß die Nr. 1
der Ausgangspunkt sein soll. Dann warte ich auf den Augenblick,
wo die 1 herauskommen würde. Ich warte eine Stunde und will
schon den Saal verlassen, mm in der Vorhalle eine Cigarette zu
rauchen, als ich plötzlich den Croupier rufen höre: „Premier, rouge
impair." Premier, d. h. Nr. 1, war mein Ausgangspunkt. Ich
setze einen Louis auf 22, und 22, jawohl die 22. kommt heraus."
Am nächsten Morgen sieht Desbeaux beim Frühstück im „Hotel du
Cap-iMarrin" auf dem Tisch ein weiißes Kärtchen Mit der Zahl 222.
Der abergläubische Spieler ahnt sofort, daß die erste2 ihm anzeigen
will, daß heute die 22 zwei Mal für ihn herauskommenwird. Am
Abend gcht er in den Spielfaal und gewinnt nach seinem„System"
thatsächlich zweimal hintereinander auf 22. Am 3. Februar 1899
hatte er noch ein drittes Mal Gelegenheit, fern System zu erproben.
Dresmäl war ein« zufällig ertblickte Hausnummer — 11 — die
Glückszahl unid die Zahl 4 (die Nummere-ines elektrischen Straßen-
bahnwag-rns) der Ausgangspunkt. Zweimal kam di« 11 nach der
4 heraus uno Desbeaux gewann eine groß« Summe. Das sind die
Dhatfachen— jetzt erkläre sie, wer will und kann."

Ans aller Welt.
* Völkerschlacht-Denkmal. Di« feierliche Grundsteinlegung

für das Völkerischlacht-Denkmal am Napoleonstein in Leipzig ist auf
den 18. Oktober festgösetz-t. Der Kaiiser, der König von Sachsen
und die Landesfürsten werden voraussichtlichder Feier beiwohnen;
BuNdesrath und Re'ichsrath werden durch Abordnungen vertreten
süin. Die Feier wird mit großem offiiciellen«Gepränge vor sich
gehen.

* Neue Goldfelder . In Petersburg treffen Nachrichten ein
über unautorisirte Nachforschungen englischer Unternehmer nach
Golldlagern im Güöiet« des ochotMschen Meeres an der sibirischen
Ostküst«. Es sollen dort iGoldlager von immensem Reichkhum ge¬
funden worden sein, sin zweites. Klondike. Ein englischer Unter¬
nehmer, Oberst Osborne. soll«sich hier bereits um Koncessionon zur
Ausbeutung bemühen, dir russische Regierung ist aber nicht geneigt,
ausländisch« Unternehmungen zu begünstigen und rüstet vielmehr
eine eigene Expedition in dir betreffenden Gebiet« aus.

* Schnee und Frost in Spanien . Gegenwärtig herrscht
in Spanien ein «Weiter, wie nie seit Menschengedenken. In Kata¬
lonien, Avagon und Segovra gab es große Schnevfälle, in Adalusien
ist die ganze Mandölernt« durch Frost zerstört. In Madrid hatte
man einen Grad Kälte. Während sonst schon im Februar alles
grünte und blühte, ist jetzt alles kahl wie im Dezember. Von allen
Küsten wird Sturmwind gemeldet. Bei Vigo ist das Fischerboot
..Regente" umgetippt, wobei elf Mann ertranken.

* Explosion in einer Kaserne. Am Samstag Abend er¬
folgte in der Kaserne7 des Westfälischen Fußartillerie-Regiments

Nr. 7 die Explosion eines Zllndertheiles, den ein Unteroffizier sckit
einigen Tagen widerrechtlich in seinem Spinde aufbewahrt hatte.
Hierdurch wurden drei Soldaten mehr oder minder schwer, aber nicht
lebensgefähEch, «in vierter keicht verletzt. Auch ein mit dem Rasiren
der Leute beschäftigter Barbier erlitt leichtere Verletzungen. Die
Soldaten wurden in das GavnisoNlazaveth, der Barbier in das
Bürgerhospital gebracht.
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Hervorragend
in Bezug auf Qualität , Preismürdigkcit, bequeme Paßform
und höchster Eleganz

ist das Fabrikat
der

Mainzer Median.SdiufifüGrifi
i
>
>
55
>

Confirrrmudrn-Stiefel ?
4437 in großer Auswahl . 0

vwvwwvO
Mehl , per Psd. 14, 16, 18. 20 und 22 Pf..
Schmalz, garantirt rein, per Psd. 4b Pf.,
Talatöl , per Schoppen 40. 48 und 60 Pf.,
Würfelzucker, gern. Zucker, per Psd. 28 Pf.

PH. Jourdau
von

Gnstav Jourdau.
WIESBADEN,

Michelsberg, — Ecke Lchwalbacherstratze.

Sie sparen weil man hier

bekommt; jeder Paar ist mit dem

lltllt {} fi £ tt ausgezeichnet.

empfiehlt

H . Zboralsfci,
Römcrberg 2/4.

4151

I
Kaffe -Service,

Trink -Service,
Dessert -Service,
Bowlen,
Römer,
Champagner - Gläser

empfiehlt in reichster Auswahl 4597

Rudolf Wollt,
Kgl. Hoflieferant.

22 . Marktstrasse 22.

I

S Feinstes ^
ungarisches Blüthen=Mehl, $

Feinstes

Feinstes Backmehl.

>
>

» sowie ^
Sultaninen, Rosinen , Corinthen, \

! [Mandeln, Citronat, Orangeat, ^
5
s

j

Ponder Raffinadeund gemahlene
empfiehlt

A . H . Xjinnenkohl,
Wiesbaden , 4486

Ellenbosensasse 15 . Telephon Kr . » 4.0  Ellenbogens«

Meo
eingetroffen sind bei mir
eine grosse Parthie

Kinder -,
Mädchen -,
Knaben -,
Kamen - 11.

Herrenstiefel,
schwarz und farbig.

Da ich mit den ersten
Häusern grosse Posten
Waaren abgeschlossen
habe , so bin ich in der
Lage, trotz Aufschlag
der Schuhwaaren noch
zu den alten billigen

_ Preisen zu verkaufen.
Ein Versuch wird sich daher bei mir lohnen, da

•cli nur gute und gediegene Waaro führe . Ferner em-
1 fehle noch eine grosse Auswahl in 4058

WüheEm Guckelsberger,
IVlef zgergasse 4 (Eckladen), nahe der Marktstrasse.

Maassarbeit u. Reparaturen prompt u. billig.

Zahn-AtelierJ.Lehnhardt,
6 . Kircligasse 6 ,

II . Stock.
4(385Sprechstunden: Werktags v—6 Uhr,

„ LonntagS 9—3 „
„ Für Unbemittelte1—2 „

Aufmerksame saebgemässeu.reelle liedienmig.

u. hpetcnceffe
liefert am billigsten

Julius Bernstein,
—0  Marktstraßc 6 -- <• ■

im  Muster überall hin franko, mm

Zahnarzt Dr.med.Kaatz,
W Euisenstrasse 5 , part . *5^

Diebe-
sten und hochclegauteften

jfäraüatten
bekommt man stets in grösster Auswahl bei

Adele litzvl,
3889 am Mauritittsstraste 8 . «ra»
Spezialgeschäft für Kravatteu , Handschuhe, Hosenträger.

(Ofkilbrand) EmMi -MMi (Ofksdrand)
für Fahrräder, Nähmaschinen, Blech und sowie Metallgegenständen
jeder Art.

Franz Lenz , Maler und Lackirer,
Albrechlstraße 12.4218

Ich kaufe stets
gegen sofortig Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnung-
Einrichtungen , Kassen, Eisschränke . Pianos , Teppiche re.
auch übernehme ich Bersteigeruugeu . Aufträge erledige ich
sofort . 721

A. ßeiuemer, AuctionM, Aldreltzißraßt 24

Hanner-Tnrnverein.
Touutag » den 15. April d. I

(Ofter «Sonutag ) :

Tllinfahlt
3881

über die Platte, Neuhof, Aarquclle, Zugmantel, Ehrmbach,
Haubcnthal, Wörsdorf nach Idstein.

Abmarsch pünktlich um Uhr von der Turnhalle.
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 4426

Der Vorstand.
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Wosmuugs-Änzeigec
VVolmungs-Kesncli

Jstlohiiung , in welch. ein Laden
eingerichtet werden kann, mit

Garten z. ui. ges. Off. u. 8 . 200
an die Exped. d. Bl. 298t
/rthfti mu  Wohnung , womögl.
gUvlU mit Gärtchen, ab 1. Mai,
zu mielh. ges. Ofs. u. A. H. an
die Exped. d. Bl. 2980

Vermietßungen.
8 Zimmer.

Rheilijtraße 96 ,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badeziminer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. Part._ 586

6 Zimmer.
MsttFnMiH-Rlllg 82
eine Wob ung, 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezinuner, zu verinieth.
_5057

5 Zimmer.
Blumenstr . 6

Bel.Elage, 5 Zimmer nebst Zubeh
per Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 190V abzugeben.
Näh, das, bei Heß. 2. St . 4912

4 Zimmer.
4 Zimmer, 2 Mansarden undZubehör 3 St . 4413

Moritzstraße 15, 1. St . l.

Vor Zouukilbkrg, ,i'Lr
Billa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc. per fofor. abzugcben.
Näh. Erped. u. Nr. 4913.

3 Zimmer.
oriystr. 15, Hlry., 3 Zimmer
u. Zubehör per 1. Juli.

4414 Näh. 1. St . link«.

3immermannstr.8.Hth.1.St.r.,3-Zimmer-Wohn. auf gl. ob.
später an ruhige Fam. zu verm.
Näh, daselbst._B769

2 Zimmer
Avterstrafte 59 i|t eine

Wohnung von2 gr. Zim. m. Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. 4306
Klücherstrafte18 1 Zimmer
R und Küche(im Hinterhaus) zu
vermiethen. 4468

Gegen Berrichtung etwas Häusl.
Arbeiten sind 1—3 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658
_ Goetbestr. 4 p.
Alerostrafte9, Senenbau. Atan«
U sarde-Wohnung auf gleich oder
später zu vermiethen._ 4624

1 Zimmer;
jrceunbl. Zimmer für ein oder
K zwei junge Leute 4610

Blücherstraße 12, Htb. 2 l.
Lin großes Froutspinzimmer
T sof. z. vm. a. z. Ntöbeleinstellen.
Näh. Luisenstraße 41. _ 4923

R
»L

iehlstr 2 . Mans. an anständ.
Frau od. Mädchen zum1. Apr.
verm. Näh. 1. St . r. 3507

«riellritzstraße 10, irckladen, leere
heizbare Mansarde zu ver«

miethen. 4345

Uydlirle Zimmer.
Bertramstrafte9 , g.möbl.Part.»
Zimmer an Herrn zu verm. 5217

Schüler
finden in besserer Familie vorzüg¬
liche Pension, gute Verpflegung und
gewissenhafteBeaufsichtigung. Preis
per Jahr 600 Mk. 5408

Bleichstraße3 1. Stck.
^chön möbl. Zimmer mit Kost
«P (Monat 38 Mk.) zu vermiethen
Blücherstraße6, 2. St . links. 4613

1 möblirte Mansarde zu ver¬
mi ethen Äoldgasse3. 3888

f  unge anst.Leute erh.sof.wöchentl.für 10 M. gute Kost u. Logis
Hermannstr. 3, 2 St . l. 3906
/Qin schön möbl. Zimmer zu
V? vermiethen. 4140

Oranirnstr. 54. Mb. 1. St.

I auch2anständ.Leute erh. rin
schönes Zimmer m. od. o. Kost

Römerberg 33, 1 St . 4353

pirrllraljfiVÄ'
Mans. an sol. Pers. z. verin. 4638

Piöbl. Zimmer
zu vermiethen. 3742

Sedanstraße1, 1. Et.
Gut möbl. Zimmer sofort zu

vermiethen. 4563
Sedanstr. 8, 1 r.

Möblirte Mansarde an ä"" ^
ruhige Frau zu verm. 4l4 l

Stiftstraße 23, H. V.
Wellritzstrafte 18 mödurw

Zimmer zu verm. 2226

Dorkstraße4
ein fein möblirteS Zimmer per so«
fort zu verm. Näb. vart. 1838

Anständ junge Leutk erhalten
gute Kost». Logis pro Woche
10 Mk 3550

Zimmermannstr. 9, 1 r.
Lfiden.

Grabenstraße9
Laven mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern. Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenlhümer
Mar Hartman«. Schützen«
straße 10. 2097

chöner, hell. Eckladenp. 1. Jult
Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu

verm. Näh. bei Hcinr . Krause,
MichelSberq 15._00

Scdanplatz1 Laden mit Woh¬
nung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör, per
1. April zu verinictheu. Näheres
daselbst.

Weirir-ivMtihttiir.4?
auf 15. April oder 1. Juli zu
verm. Näh. 1. St . 2173

lllöeit im Wesend
(hell und groß) mit kl. Wohnung
auf April zu verm. Miethe 530 M.
Näb. *i. d. Erp. d. Bl. 3240

gWerkstatten ete.
Oranienstraße 31

große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
der Lang . 5306

Gr. MichrSk«
zum Aufbcwahrenv. Möbeln
uftv. sehr geeignet, in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver^
miethen. 3547

Näheres Vlatterstr. 12.

Rheinstraße 48
Part ., großer Lagerkcller zu ver«
miethen. 4840

Einige Morgen Aecker und
Wiese» zu verpachten. 4336

Rheinstr. 44.

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Taunus-

bahn-Geleise. sehr gut gelegener
und fertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu vermiethen. 3224

Näh: Expdt. d. B
Eiu Lagerplatz zu vermiethen

Näheres Scviersteiiirrstr. 4». 4619
CVn welcher Gegend Wiesbadens

wäre die Errichtung einer
Butterl,andlnng erwünscht?

Gefl. Antwort bitte in der
d. Bl. u. 4. B. 15 niederzul

Größere Uilla,
in bester Lage Wiesbadens, tnit
großem schattigen Garten, ist preis-
werth zu verkaufen.

Näh. Frankfurterstr. 13. 4337

xedanstr. 10. « . 3 St ., erh. reinl.
>solid. ArbeiterLogis . 4636

ckQtn Haus im Westend mit
Hofraum ohne Makler zu ver«

kaufen. Offerten unter J.  4222
an die Exped. d. Bl. erb. 4232

5.50 m tief, 8,30 m l. fast neu,
gebaut als altdeutsche Bierstube,
eignet sich auch als Wohn« oder
Gartenhaus.

bbnifo eine Abortanlage 4theilig
mit Oelfyphon auf Abbruch preis
werth zu verkaufen.

GünstigeGelegenheit fürSommer
wirthschaft oder Gärtner. 4611

Näh. durch Fr . Blum,
_ Hellmundstraße 35.
A . JL. Fink,

Agentur - und 693
Coinmissionegeschäft,

Wiesbaden,
Lranienftraße 9,

eulpstehlt sich zum An « und
Verkauf von Immobilie«.

Arbeitsnachweis
r Anzeige« für diese Rubrik bitte« wir bis 11 Uhr
vormittags i« uuserer Expedition eiuzulieseru. ‘’®1®

Stellen -Gesuche.
Fräulein

27 Jahre, Schlesierin, sucht
zum 1. Sept. oder Oktober
anderweitige wirthfchaftl.
Stellung , oder auch zu
Kindern in z. groß, aber
gutes Haus. Offert, erbittet
Fräul. Fülbier , N -Jeutz
Lothringen. _ 4689

Offene Stellen.
Männliche Personen

Bauleiter
pr. I. Mai f. dauernde
Stellung gesucht, Frei
haudzeichner bevorzugt.

Offerten u. L. 4560
a . d . (^ xped . d . >vl.

Erfahrene

auf dauernd gesucht.
A. Flach ,

KellereiiilaschineN'Fabcik
Wiesbaden. 4489

Gute Juinttinrlintfr
grfudjt 4633
« A , Uililein , Hofschubmacher,

Faulbruunenftrafie 11.
Süchtige zuverlässige Reisende und
UL Colportcure für Bücher, Bilder
und Haussegen gegen höchste Pro«
Vision und großen Verdienst sosort
gesucht. Näheres 4480

Sedanstraße 13, Hth. 2 l.

Ein jung. HauSburfche gef.
bei WieS,
3751 Rheinstr. 51.

Junger sauberer HauSburfche
gesucht. 4198

I . M. Notb. Nachs.
tung. Taglöhner ges. Mübelgesch..
' 9 Ellenvogengasse9. 4570

Jiwpr Öur(ii|e
für leichte Beschäftigung und Boten«
gängc sofort gesucht. Näheres

Geueral -Auzeiger.

Ledrlinsse.

BLonteur
für hochfeine Bade -, Closets «,
Toilette» «Eiuriartunge» rc.
von erster Schweizer Firma dieser
Branche gesucht.  Ohne beste
Referenzen sind Anmeldniigeu
zwecklos. Offerten unter Chisfer
J L 2186 an die Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosse
in Frankfurt a. M. 250.43

Lehrling.
Für mein Herren - u. Knaben-

BekleidungSgeschäft nehme
einen jungen Mann auS acht¬
barer Familie in die Lehre.

Bruno Wandt,
4389 Kirchgasse 42.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Vergütung
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
General Anzeiger.

Für mein Drogen-, Farben- u.
ColonialwaareN' Geschäft suche ich
einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung. 4634

Theodor Wachsmntb,
_ Friedrichstraße 45.

Für mein Colonial«, Eisen- u.
Farbwaaren-Geschäfl suche ich einen
Lehrling mit guter Schul¬
bildung. 4635

H . Wachsmuth,
Dotzheim._ ,

Sdjrrincrlrljrüng aejudjt
Bleichstrafte 4.4492

Ein Schreiner -Lehrling ges.
3221 And ». Kreiuer,

Helenenstr. 18.

Malktlelirliiig gesichi.
Karl Lentz. Dekorationsmaler.
Adlerstraße 31. 2. St . 4606

Walktlriiriiiig ges
I . Flcinert , Römerberg 17.^^

Klasrr-Ltlilimg
gebucht Michelsberg 28._ 4106

iereln für unentgeitlictien
Ardkitsnillhwt'is 7S

im RathhauS. — Tel. 19
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Dreher, Holz«, Eisen«'
Friseure
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Schlosser
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner — Zimmermann
Lehrlinge: Buchbinder, Conditor,

Koch, Küfer, Maler. Sattler,
Schlosser, Schneider, Schuh¬
macher, Spengler, Zimmer¬
mann, Vergolder, Zahnarzt.

Hausknecht
Fuhrknecht.

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Kaufmann
Kellner — Koch— Küfer
Schlosser
Schreiner
Spengler
Aus'eher
Burcaugehülfe— Bnreandiener
Hausknecht— HerrfchaftSdiener
Kutscher— Herrschastskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter?

IZraver Junge findet dauernde
V Beschäftigung.

BuchdruckereiW . Zimmet,
Faulbrunnenstr. 3. 3355

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Colonialwoarenu. Delicatessrnge-
fdjäft gesucht. 3478
I . Frey , Ecke Sckiwalbacher- u.
_

Kiiferlehrltng gesucht. 3979
Küserei Rüger Albrechtstr. 39.

Ein braves tüchtiges Mädchen
mit güten Zeugnissen wird bald zu
2 einzelnen Leuten gesucht. 4561

Frankfurterstr. 32.

peinliches Mädchen kann gegen
N Verrichtung von etwas Haus¬
arbeit Mansardeziinmer erh. Ellen,
booenaaste9. 1 St . 4593

TlmkrikM-ftllliillg
ges. A Sauer . Nerostr.2l , 1. 3156

»̂chrcinerlehrling gesucht.
«P 3875 Faulbrunnenstr. 6.
Qchloffcrlehrlingsucht. 3879
«V L . Moow Helluiundstr. 41.

Spenglcrlehrling wird gn.
3497 II Brodl , Goldgasse 3.

Spengler u. Installateur.
Braver Junge kann die

Buchbinderei grüudl. erlernen.
Näh. bei Karl Dienstbach, Buch¬
bindereiu. Schreibwaarenhandlung
Wellritzstr. 9. 4454

Schneideriehrling sucht
3999 Chr. Flechsel, Jahnstr. 13.
^tnhlmachcrlehrliug unter
^ sehr günstigen Bedingungen
gesucht. 4521A. Matz. Mauergasse 8.

Kpliiz ficfudjl.
Reinhard Steib,

Eisenwaarenhäudluug.
3371 Kirchbofgasse 11.

Eiu Lehrling gesucht.
Franz Hempenlch,

Schneider, 3684 Hellmundstr. 40.
Lchreiuerlehrliug ges. 3704
^_ Lehrstraße 81.
flPut erzog. Junge als Lehrjunge

ges. Porzellanofen- u. Platten«
geschäft Bismarckring 23. 3795

Braver Junge
kann die Buchbinderei erlernen.

D. Nickelu. Sohn,
3807 Kirchgasse 49.

Lehrling m. gut.Schulbildung
ges. Kost u. Wohnung i. Hause.
Louis Schüler,Eolonialwaaren-
handlung, Hellmundstr. 12. 3989

Lehrling
sucht Heinrich Kraft,

Buchhdlg. u. Antiquariat.
4331 Wiesbaden, Kirchgasse 45.

Meibtillje Personen.
Gesucht für sogleich:

Ljurrg tücht.Mädchett
das kochen kann,

für allein in kl. Haushalt 4639
Navellenftrafte8 . 2St .r.

/Lin Mädchen , das alle Haus«
Us- arbeit versteht, gesucht
4646  Sedanstraße 1.

Einfaches junges Mädchen
tagsüber gesucht. 4452

Rheinstr. 45, 2. b. Böttger.

' 1 I M| | •Juuinrtlinualjaiimn«
Perfekte u. angehende Restau-
ratiouS , Hotel« u: Herr-
schaftS-Köchinuen, Caffee- u-
Bei - Köchinnen, Zimmer«,
Haus«, Allein« u. Küchen-
mäbchen sucht in großer Anzahl
bei hohen Löhnen. Genfer
Verein, Kirchgasse 45. Eingang
Schulgasse 17. 2. 4683

Wiesbadener
Miiittl>lMl>.-!niikhllIlell

Anständige Mädchen od. junge
Frauen
zur JBtDienunn ßtW.

Offerten unter F. 4625 an die
Expeditiond. Bl. erbeten. 4626

Durchaus zuverläffiges
£3sr gutempfohlenes

JUtrinmaodirn
per 1 Mai yefucht. 4663
Hocks, Bertramftr . 17,1.
Ein Äpsädchen

auf gleich gesucht. 3363
Moritzstr. 34.

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 30 Mk. 4292

Näh. Verlag.
s^in junges williges Mädchen

vom Lande im Aller». 16—18
Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
MauritiuSstr. 4. 1. 3937

Küßleri» gksuHtZ
Oranienstraße25, Wascherei.
Ein tüchliges

Dienstmädchen
für Hausarbeit gegen hobelt
Lohn gesucht 4418

Moritzstraße 15, 1. Stock lkS.
KräsUgeS
Küchenmädchen

aesucht TaunuSstr. 15. 5445

.Lehrmätleheu.
/chrmädchen gesucht gegen Ver-
K gütung Mainzer Schuhbazar.

Goldgasse 17. 464l
2>lickerm und Lehrmädchen sucht
v Bleichstraße9, 1. 4423

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherftrafte 6S II.
S fort u. später gesucht: Allein ,

Hair̂ «, Zimmer«u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindelgärtnerinnen,Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». « elssei *, Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung
Abtheilung f. Dienstboten

nnd
Arbeiterinnen.

sucht gut empfohlette:
Köchinnen
Allein«, Haus«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näbcrinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
BerufSarte«.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Emptehlung « n.
rtamen-Costüme werden elegant
U und prciswerth angefertigt.
3268 Nerostraße3, 2.

Eine

tSilltige Sdjnciiftin
empfiehlt sich in u. auß. dem Hause

Bleichstr 25. Part. 5365

Damenyüte,
modern, in allen Preislagen zu verk.
4303 PhilippSbergstr. 45v . r.

für SchiilMchtt.
Fertige aller Art

infcinsterAusführungz.bill.Preiscn,
Maßarbeit, innerh. 6 Stunden bei
J.  Blomer , Schaftenfabrik
Neugaffe1. 2736
«V ^ehrcre tüchtige Schreiner-

gesellen, evt. m.Maschinen
vertraut, finden dauernde , loh¬
nende Arbeit. 2990
Heb. Sänger , Baugeschäft,

mech. Bau- u. Möbelschreinerei.
Niederschelden bei Siegen,

Slhiltidrr Luisenstr. 5. 3239

Adrcffm" “irtbillig übernommen.
Offerten unter N . 4223 an die
Expeditiond. Bl. 4223

|,UU * w. Glas. Marmors
^ . Illliri Alabast., sow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest, im Waffer haltb. 4183

Uhlmann, Luisenplatz 3.

ÄiibkltkliiisPckLs " «
u. üb. Land sowie sonst. Rollsnhr-
wcrk wird billig besorgt. 3267

Metzgergasse 20. 2
bei Stieglitz.

Unterricht.
Deutsch. Franzüfifch, Eng¬

lisch, Italienisch ertheilt er¬
fahrene, staall. gepr. Lehrerin.
Stiftftraße 38, Parterre links.

An-u. Verkäule.
Schöner Spinat, ’£££'
weise zu haben bei 4643

Gottfr. Pesch. Oranienstr. 60.

Hochstätte 13L ».
Knochen, alte» Visen tt. Me«
lalle z höchsten Preise ange«
kauft. Jacob Ganer . 3716

MtK-p-Lad
Schwalchaitzerttr. 19 . 4672

Hin Fahna-
Marke Wanderer No. 11, wenig
gefahren, zu verkaufen Taunus«
straße 43. Restaurant. 46752 junge frischmelk. Schweizer«ziegen zu verkaufen, daselbst
auch Ziegenlämmer , auf Ostern,
zu verlaufen. 4654
_ Karlüraße 30, Hinterh.

Ein kraft Hugesel
preiswürdig zu verkaufen 351

Näh. Expd. d. Bl.
Frühkartoffeln,fW-Magmim

bouuin zum Setzen billigst abzu«
geben. 4621

P. Köttel. Schwalbacherstr. 47,1.
Magnum bonum la . wegen

Umbau per Maller 4,20 M., an
Wiederverkänfer billiger. 1846

Güttler . Wellritzstr. 20.

Taunen-Stansk«.Jtu
empfiehlt billigst 4653

Itzl. Orainer , Feldstraße 18.

Ejiir Grube Mtdcmili
billig zu verkaufen 4373

O. Weimer, Emserstraße 40

fumpen.Papier,alt.Metallekauft Fuch «, Lchachtstraße 6.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus. 4168

Verschiedene Karrnchen zu ver«
kaufen Hochstätle 26, Hth. 1887

® ur gearb.Möb.,m.Handarb.w. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Vollst. Betten 50 bis
100 Mk.. Bettst. 16 bis 80.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand¬
arb., 31—55, Sprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle. Afric
u. Haar 10- 50, Deckb. 13- 25,
bess. Soph. 40- 45, Divan» u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
tische 15 bis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30,
Pseilerspieg. 20—50 Mk. U. s. w.
Frankenstrafte 19 , Vdh. park,
u. Hinterh. Part. 1318

Wirklich etwas
Gutes.

Selbstgekelterten
Meitz- Kotliweill,

sowie prima
Hepfeimein

preiswiirdig in nnd
anher dem Hause.
Steingassê»8 bei
4623_ iägiP«

Apotheker Theleu'S
PimpinellboDbons

gegen Husten, Heiserkeit, Ver¬
schleimung zu SO und 50 Pfg.
Drogerie Moebua , Wiesbaden.

Zchlkykt's Kill.
mehrfach preisgekrönt, kittet mit
unbegrenzter Haltbarkeit fämmtliche
zerbrochene Gegenstände. Gläser
ä 30 und 50 Pfg . in WieS.
baden bei Ludw . Holfeld , Bahn-
Hofstraße 16, Otto Siebert,
Marktstraße, u. Drogerie MoeduS.
TaunnSst.2r. 232/42

Aeusssrst preiswerte
mit »11 rn bwlUrtaDN-E-

Famaa-f ahrrftdor.
Brthai« ttUM. - 'WlmWP"

iMt , ipwaeht
K«t»lo« KT»ti»«.franko
N.Schaffer,Ehtboek

y«toT»d-Ec ro . -.y . r»»mBiM». ^
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Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker, feine Gotten  nur 1 Mark und 1.50 . Alle Nummern, für jedes Auge paffend, find wieder eingetroffen
Ansehen und Prodieren kostet nichts. Umtausch bereitwilligst . ' 3264

WikSliadm. Kiiilflilius Führer , 48. Kirchgasst 48. Ttlkphsn 309.

Mr die Feiertage
empfehle besonders meine

WZ ff. Mischungen
zu Mk. 1.00 , 1.20 , 1.40 und 1.60 per Pfund.,

als gute Haushaltungs - Kaffees
die Sorten von 80 und 90 Pfg. per Pfd.

?t

Größt-» Kaffrr-Zwport-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consnmenten.

^Wiesbaden : verolir.14. laiiggaffc 29. WriWr.A.MarWr.l3,Kichgaffk 23  ^

«äJ  Ohne Concunevz. Lsg*
i
<
(

Karl Fisch hach,
Langgasse 8, $

Anfertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen und Farben.

TJeberziehen und Repariren der Schirme
jeder Art.

Schirm -Fabrik.
4358 Sämmtliche Neuheiten vorrttthig, nur eigenes Fabrikat.

r
>

llll - lilll

LvLLl dox Yolikimniid

iBllf ga&Hlat
‘Engrosv vonder

FRANKFURTER SCHUH  FABR | K,A.G,
vormale OTTO ÜERZ & C?

Hauptniederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

J . Speien Hachf ., Inh. M. & H. Goldschmidt,
Telephon No. 246. WIESBADEN , LanggaSSe 18 . Telephon No. 246.

Marmorwerke Balduinstein
Guido Krebs,

Zweigniederlassung Wiesbaden.
Marmor-, Granit -, Syenit -, Säge-, Schleis- u. Drehwerke.

HKS *' Uebernahme aller Arbeiten für Bau -, Möbel - u . Kuustgewerbe.
Spezialität : Dauerhafteu. feuersichere Treppen-Anlagen.

Billigste Fisch-Offerte
für Charfreitag!

Frisch

empfehle:

Große Schellfische,
4—8 Pfd. schwer, per Pfd. »0 Pf.

Kleine Schellfische
per Pfd. 25 Pfg.
• Merlans

- per Pfd. 30 Pfg.

Extrafeine Angel-Schellfische
per Pfund SO Pf

Feinsten fetten Cablian,
im ganzen Fisch 30, im Ausschnitt 45 Pf.

Feinsten Seelachs,
I im ganzen Fisch 25 , im Ausschnitt 40 Pf. mm

Fkiliße« Aillldkl
per Pfd. 00 Pf.

Nothzungen (Limandes, Halbsoles) SO Pf.
|T Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20 . *̂ jp

Feinsten rothfl. Salm,
im ganzen Fisch 80 Pf., im ganzen Fisch Mk. 1.—.

Kachsforelle«
per Pfd. Mk. 1.20.

Lebendfr . Flnßhecht - Scholle », Rheinsalm , Barsche,
Weihffsche , Knurrhahn rc. billigst.

Echte IRonihfnbamfr Kriitdiichliiigk
per Stück 5 , per Dutzend 5S Pfg.
Alle Fifchkonferven.

Räucheewaaren u. Marinade«.
Peiifionk», Wiltlir und WiedmeMnser

Uliljllgspttisk.
Täglich frisch gebackene Fische.

KO Kkrugsqnklle! — ilrompter versandt!

WiDadcner Fischkonsum
. Fri ekel.

W - llritzftr. 24 . Telephon 2234.
NB. Auf dem Markte unterhalte keinen Stand.

Bestellungen erbitte frühzeitig! 4664

billig Mil gut
häufen,will

komme zu

Simon Landau.
Durch den Todesfall m. selig. Frau gebe

m. Ladengeschäft auf und verkaufe sämmtliche
Herren- u. Damenkleider, hoch¬
feine getr. Fracks «. Kellner¬
hofenu.Westen in großerAuswahl,
sowie Hemden, Blonsen, Hofe«
und Sackröcke, Grhröcke, noch
einige gute Betten , Matratzen re.
Gold und Silber -Uhren

zn staunend
billigen Preisen

bei

Simon Landau
Metzgergaffe 31.

Mainzer Bote
wohnt von jetzt ab

Steingasse 13.
©efl. Bestellungen bitte daselbst, oder bei Herrn Schlöffet Weber
gaffe 51 (Laden) machen zu wollen.

Hochachtend
4107 Joseph Berthold.
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Schulranzen
Grotte Auswahl! Billigste Preise!

Trotz der enormen Preissteigerung in Leder und Seehundfell,
verkaufe nach wie vor zu denselben billigen Preisen wie früher. Für,

'- - Knaben und Mädchen von 45 Psg . au bismden feinstem enorm bllllg.
Lederranzen von Mk. 2 5V an, Ranzen mit achtem Seehundfell schon von Mk.2.— an, Masfrve dtlndleder-
ranzen, ganz ungefüttert, unzerreißbar. Neparatnren̂ L ^ ' \ r LotSCllCrt.

Wiederlage der Kölner Arkeiter-Kleider-Aaörik
Leo Ellnmentbal,

Erstes Special Geschäft am Platze.

>>
)
)

Große Auswahl in Metzger-, Konditor- und Kochjacken.
Schlosser-. Schriftsetzer- und Malerkittet in jeder Größe und Preislage.

Großes Lager in Drell-, Engl. Leder-, Zwirn-, Manchester- u. Tuchhosen von Mk. 1.

Niederlage der Kölner Arbeiier-Kteidersabrik
10 Wellritzstratzet«.

— an

r
<
\
€

100,000 Mk . Baar ist der Haupttreffer der Wahlfahi *ta -L.otxeric f 16,870 Geldgewinne , Loose ä Mk. 3 30. SchneidemQhlcr
Pferde - Loose , Ziehung 28. Auril , 1 Loos 1 Mk., 11 Loose Mk. 10.— (Liste uud Porto nach auswärts 30 Pf. extra)

„ , I . 11 _ 11 ° _ X _ II . . X„ a - TT*_ 1 _ _ lA r»orroniih « r rt « rriecae . i - aase , zueuuug 40 . Apm , x X -IX». ., XX X'X>X. XV. — X v . ^v — . - , ,

_e“P fi' hlt di0  b - famnte H. apt - und OHtetac. lt. ct. (J ar [ ( jaSSel , Düf KirChgaSSC 40 , gei eehol)e»rs. e?r 4000

Gold - , Stlberwaaren
4460 Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Ersparniŝ hoher Laden
miethe zu äusserst billig «» Preisen.

Fritz Lehmann , Goldarbeit*,
Langgasse 3,1 . Stiege and. Marktstrasse.
Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber«

Gnädige Frau, der Milchzucker ist zu Ende, soll ich frischen holen?
Gewiß, gehen Sie aber nur in eine der Drogerien von

Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 35 oder Moritzstraße 9,
denn dort giebt es durch den großen Absatz in diesen beiden Geschäften stets frischen
und ist _ _ ^ j

Imini 'j MM
auch garantirt chemisch rein. 3899

Oer kleinste Proheversuch führt zn Nachbestellnngen!

Einer hat's
dem Andern

gesagt,
dass di» ergiebigsten Gemüse-, Klee-, Grass¬
und landwirtschaftlichen Samen, sowie die
vorzügl. Blumensamen, welche den schönsten
Blumenflor hervorbringen , nur in der

Nassauischen Samenhandlung
von

Julius Praetorium,
No. 28 Kirchgasse No. 28,

Ecke Faulbrunnenstr.
zu haben sind.

Versuchs-Stationen selbst in den rauhesten
Gegenden, wodurch ein sicherer Ernteertrag
zugesichert .

Jllastres 1000 Preisverzeichnis » mit vielen
Culturanweisuugen gratis uud franco . 4367

Niederlagen für Umgehend: 6g. Ernst Wwe
Biebrich a. Rh., Bahnbofst._ Kfm.  Schiemer,
Erbenlieim . Kfm . Dern, Sonnenberg . Kfm.
Klee, Dotzheim . *

03

OOOQQ!
i Photographische Anstalt
© Georg* Schipper , Saalgasse 36.
t Prelaernittssicune für Confirmanden-Vorzüglich» Ausführung. 4170

Korn Wn .,
16. Hcnpft 16,

Ecke der Kl Kirchgasse. «
Großes 4391

Korbwaaren- und Kinderwagen-Magazin.
Empfehle

meine neue Sendung

Sport- u.
sowie alle Arten

Korbwaaren
zu den billigsten Preisen.

Große Auswahl
Oster - Körbchen

u. Nestchen.

Eine ( » te Hauslialtnngsselfe muss vollstän-
ständig neutral sein, d. h. sie darf keinen Ueber-
chuss an Alkali besitzen . Eine gute llaushaltnng »-
heife soll wohlthätig wirken auf die Haut, soll diese
zart und geschmeidig erhalten und widerstandsfähig
gegen die Einflüsse der Witterung . Eine gute Haus¬
haltungs -Seife soll lieblich parfümirt sein und nicht
durch Moschus oder einen anderen starken Geruch
anangenehm werden . Eine gute Haushaltung »*
Seife soll endlich sparsam sein im Verbrauch and
mässig im Preise . Diesen Anforderungen entsprechen
meine nachstehenden Haushaltungs -Seifen , wes¬
halb ich dieselben hierdurch in empfehlende Er¬
innerung bringe.
No. 1001 Fett -Seife , mild und neutral , sortirt in

sieben verschiedenen Gerüchen , Stück 0,25
Mk., 6 StUck. 1.25 Mk.

„ 1002 Feine neutrale Blumen -Fett -Seife
in fünf Gerüchen , Stück 0.20 Mark .,
1 Pfund — 5 Stück . . . . 0 .90 Mk.,

„ 1020 Rosen - Seife 1021 Teilchen - heile,
1012 Handel -Seife in 1/,-Pfund -Packeten
L 3 St , 8t . 0.20 Mk., Paket . 0 .5 « Mk.,

„ 1030 Glycerin -Seife , Packet k 6 St ., ca. 400
Gramm. 0 .50 Mk.,

, 1301 Glycerin Seife , Paket 4 5 St . = 1
Pfund . . 0 .75 Mk..

„ 1023 Familien -Seife , gut schäumend und von
erfrischender Wirkung , Packet k Stück =
400 Gramm. 0 .50 Mk.,

Ferner mache ich noch besonders aufmerksam auf
meine ausgezeichnete Hinder -Selfe . Dieselbe ist
aus den denkbar besten Stoffen hergestellt , sie wirkt
ausserordentlich wohlthnend und kann selbst bei der
zartesten und empfindlichsten Haut mit Vertrauen in
Gebrauch genommen werden. Stück 0.20 Mk., Packet
ä 6 St. 1 00 Mk. 4518

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden , 3«.

Frankfurt a MKalserstrasse 1 . Jf
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. — Aus- £

führliche Preislisten auf Wunsch franco.

Jeder lesen!  WeitherÜhmtl Streng reell!

SS? Polardaunen K“3.Mark
per Vkuad.

Oskar Jernmim,
Grabenstraße 9 . SchllOllSOlllerei , Grabenstraße

Herren -Stiesel Sohlen und Fleck Mk. 2.40.
Damen -Stiefel -Sohlen und Fleck Mk. 1.80.
Kinder -Stiesel .Sohlen je nach der Größe.

An und Verkauf von getragenem Schuhwerk. 365 7

Wellberühmte Sveztaitrat ersten Ranger l Uebennffl an dauernder UÜI-
kraft , « etchbeit u . Haltvarkrit alle and. Sorten Daunen zu gleichen
Preisen ! In Farbe den « berdaunen LhnUchl«varanllrt neu ! Veste Retnt.
gckugl BoUstSndtg sebmuchSierligi Jllr bürgert,chea. seintteAusstattungen,
ebenso sür Hülel- u. LnttalkS-Eliirtchtungrn ganz vorzüglich geelgnell Jede»
bettebtge Quantum roUfeet geg.Nachnahme! Nichtgesallende» öercitwilligj!

auf unsere » ave « zurllckgenommrn.
Peeber & Co. in Herford Hr. w Westfalen.

W  Brabe« (auch Muster geeigneter Baiun, fr») „msoutt u. »ittolrd!
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Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Frankenstein

„SBa§ hoffen Sie durch eine Heirath mit mir zu ge¬
winnen?" fragte sie. Sie geben nicht einmal vor. mich zu
lieben. Scheint Ihnen mein von Fräulein von Solrn bezogenes
Einkommen bedeutend genug —"

„Bah ! Was könnte dieses Einkommen für einen Werth
für mich haben? Ich möchte Sie heirathen. Helene Meinfeld,
weil Sie ein Frauenzimmer nach meinem Geschmack sind. Sie
können meine Hoffnungen theilen und meine Pläne fördern
helfen; mit Ihrer Hilfe könnte ich der reichste Mann in der
Umgebung werden. Ich bin keine,so schlechte Partie, als Sie
zu glauben scheinen. Baron Max von Treuenwerth liegt im
Sterben. — Haben Sie noch nicht daran gedacht, daß ich nach
seinem Tode Herr seiner Besitzungen werde — daß ich fein
Nachfolger in Schloß Treuenwerth bin?"

„Aber Heinrich von Penther —"
„Liegt unheilbar krank an der Rückenmarksauszchrung

darnieder. Er stirbt kinderlos. — Clara von Lindau ist todt.
Ich werde die großen Treuenwerth-Besitzuugen erben, und mit
der Zeit hoffe ich mir auch die Baronie zu erwerben, und dann
werde ich Baron Carl von Treuenwerth lein. In längstens einer
Woche werde ich mit Ausnahme seines Titels die ganze stolze
Stellung einnehmen, die Baron Max von Treucnwerth noch
gestern inne hatte."

„Sie können dann jede Dame im ganzen Lande heirathen,"
sagte Frau Meiufeld. „Jede Dame von Rang und Reichthum
würde den stolzen Namen Treuenwerth hochschätzen. der noch
dazu mit einer jo fürstlichen Besitzung und solch einem riesigen
Vermögen vereint ist. Warum sollten Sie ein Frauenzimmer
heirathen wollen, das nicht reich ist und das Sie nicht einmal
zu lieben vorgebcn?"

„Ich habe Ihnen gesagt, warum. Sie und ich sind gleich
geartet, wir können zusammen arbeiten. Sie würden eine
stattliche Schloßfrau abgeben. Sie fragen ebensowenig nach
Gefühl, wie ich: der Reichthum ist Ihnen zum Glücke ebenso
nothwendig. wie mir. Wir würden wunderbar übereiu-
stimmen. Was sagen Sie, Helene? Wollen Sie meine Gattin
werden?"

Frau Meinfeld überlegte. Wahrlich, wenn Fernwald ihr
eine richtige Schilderung seiner Aussichten gemacht hatte —
und sie glaubte, daß er es gethan habe — wäre eine Heirath
mit ihm die glänzendste Partie, die sie überhaupt machen konnte.
Aber mit solchen Aussichten könnte er heirathen, wen er wollte.
Warum trachtete er dann, sie zu heirathen? . Sie legte ihm
diese Frage wieder mit den einfachsten Worten vor.

„Ich will Ihnen offen antworten," erwiderte Fernwald.
„Ich möchte das Geheimniß Ihrer Gewalt über Fräulein von
Solm kennen lernen. Es ist nothtvendig, daß ich es kenne,
wenn ich meine Pläne erfolgreich durchführen soll. Sagen Sie
mir Alles, was Sie von ihr wissen. Helene, vereinigen Sie
sich mit mir und nieinen Plänen, und Sie sollen meine Erfolge
theilen/

Eine lange Pause folgte. Frau Meinfeld erwog die
Sache reiflich. Kein Zweifel an Fernwalds Glaubwürdigkeit
beschlich sie.

Nach der Entdeckung, daß Baron Max von Treuenwerth
Dita auf ihrem Zimmer vergangene Nacht besucht hatte, hielt sie
es für unmöglich, daß Fernwald noch länger nach Fräulein von
Solms Besitz trachten sollte.

Endlich rief sie mit dem Tone unerschütterlichen Ent¬
schlusses aus:

„Ich nehme Ihr Anerbieten an, Herr von Fernwald, ich
will Sie heirathen!"

Fernwald drückte durchaus kein Entzücken aus. noch ver¬
suchte er es, sie zu umarmen. Aber da er fühlte, daß die
Gelegenheit irgend eine Kundgebung von Wärme oder Freude
erforderte, neigte er sich vorwärts und führte ihre Hand an die
Lippen. •

„Und jetzt wollen wir die Bedingungen unseres Ver¬
trages festsetzen." sagte er. „Was ist das für ein Geheimniß
Fräulein von Solms, das Sie in Ihrer Verwahrung haben?"

Freitag den 13 . April 1900.

„Ich kanu nicht cinsehen. warum ihre Geheimnisse Sie so
interessiren!" sagte Frau Meinfeld. „Was haben Sie als mein
Verlobter mit Fräulein von Solms Privatangelegenheitenzu
thun? Ich vermuthe, Sie sind noch immer ein wenig verliebt
in sie. Nun. das werde ich sehr bald vernichten. Fräulein von
Solm ist nur Ihrer Verachtung und Ihres Abschöues werth!

„Sie ist ein schwaches und schlechtes Frauenzimmer, das
keinen Augenblick mehr hier vertveilen dürfte, wenn ihre Ver¬
gangenheit allgemein bekannt wäre. Sie hielten sie für rein und
unschuldig wie ein Engel — sie scheint es zu sein. Aber ich
kann ihren wirklichen Charakter entlarven und sie der Welt
zeigen, wie sie ist. Ich kenne sie in ihrer ganzen Schlechtigkeit
und Schwäche—'

„Was ist sie? Was hasste gethan?"
Frau Meinfeld schaute nach der Thur und prüfend durch

den ganzen Salon, und dann senkte sie ihre Stimme zu leisem
Flüstern hinab, als sic fragte:

„Wissen Sie . tvo sie die Monate ihrer Abwesenheit von
der Abtei zubrachte, als sie mit Baronin Falkner aus Reisen
war ?"

„In den Pyrenäen."
„An welchem Orte ?"
„Das weiß ich nicht; ich habe es nie gehört."
„Nun, Sie waren nicht sehr neugierig," sagte die Wittwe

höhnisch. „Was mich betrifft, so vermuthete ich sogleich ein
Geheimniß hinter der Geschichte, als meine junge Herrin so
verschlossen war. und ich beschloß, es herauszubekommen. Ich
entdeckte mit einiger Schwierigkeit, daß sie an keinem bekannten
Orte der Pyrenäen verweilt hatte, und fand endlich heraus,
daß sie in einem gewissen Chateau Croisae nächst Arpignon in
den Oberpyrenäen gewohnt habe." dm

„Nun," sagte Fernwald, „und was haben Sie noch
entdeckt?"

„Ich schrieb an den Pfarrer von Arpignon und zog Er¬
kundigungen über Baronin Falkner und Fräulein von Solm ein.
Erst gestern Morgen erhielt ich eine Antwort auf meinen Brief;
und diese Antwort,des Pfarrers bestätigte nur meinen bereits
bestandenen Verdacht."

„Was schrieb er?" fragte Ferntvald athemlos.
„Sie können es nie errathen. Er schrieb, daß Baronin

Falkner und ihr Schützling, das junge Fräulein, vier Monate im
Schloß Croisae zugebracht hatten, und daß während ihres Aufent¬
haltes daselbst das junge Fräulein — unser Fräulein von Solm—
Mutter wurde."

Fcruwald war sprachlos vor Bestürzung.
„Sie sehen sehr betroffen aus," jagte die Wittwe; „kein

Wunder! Erinnern Sie sich unserer Reitpartie nach der
schwarzen Schlucht und unseres Aufenthaltes in einem Wald-
Häuschen jenseits des Städtchens, auf dem Rückwege? Erinnern
Sie sich, wie Fräulein voll Solm auf den Schrei eines Kindes
in ein Nebenzimmer eilte und wie wir sie dann erblickten, das
Kind in den Armen wiegend und beschwichtigend? Nun, jenes
Kind war ihr eigenes!"

„Unmöglich!" flüsterte Fernwald heiser.
„Sie läßt sich das Kind jede Nacht von seiner Pflegerin

hcrbringen," fuhr Frau Meinfeld fort, sich an Fernwalds Be¬
stürzung weidend. „Ich fand eines Morgens ein Kiudersockchen
in ihrem Schlafzimmer."

„Das niuß ein Jrrthum sein? Es ist nicht möglich?
Ein Kind! Wo ist der Brief des Pfarrers ? Lassen Sie mich
ihn sehen!"

Frau Meinfeld entfärbte sich.
„Den Brief — ich Hab' ihn nicht mehr!" rief sie aus.

„Um Ihnen die Wahrheit zu sagen: ich gab ihn gestern Baron
Max von Treueuwerth. und er ist noch in seinem Besitze. Ich
wollte ihm zeigen, was für ein Geschöpf die von ihm so heiß
Geliebte ist. Ich glaubte, wenn er ihren wirklichen Charakter
kennen würde —"

Fcruwald stieß einen entsetzlichen Fluch hervor. Er arg¬
wöhnte nicht, daß der Brief, den er ans Baron Max Kamin
verkohlt gesunden hatte, der Brief des Pfarrers an Frau Mcin-
feld gewesen war, und nicht der Ditas au den Baron — aber
dies war der Fall.

„Das Kind also?" fragte er mit zitternder Stitnme.
„Ja . Es lebt unglücklicher Weise zur Schmach für feine

Mutter."

XV. Jahrgang.

„Ist es ein Mädchen?"
„Nein — es ist ein Knabe/

, Fernwald unterdriickte eilt Aechzen. Sein leichenhaftes Ge¬
sicht, seine schneeweißenLippen, seine brennenden Augen, Alles
verrielh seine innere Aufregung.

„Hatten Sie Fräulein von Solm so lieb?" fragte die
Wittwe. „Sie sehen ja aus. als ob Sie sterben wollten?"

„Ein Knabe!" sagte Fernwald heiser, ihre Worte nicht
beachtend. „Ein Sohn von ihm! Ein anderes Hinderniß auf
meinem Wege, den ich nun endlich einmal frei glaubte! Hölle
und Teufel! Wissen Sie. wer dieser Knabe ist? Wissen Sie,
wer Dita von Solm ist? Sie ist Baron Max von Treuen-
wcrths nicht anerkannte, verstoßene Gattin, und dieser Knabe ist
Max von Treucuwerths nicht anerkannter Sohn !"

Die Bestürzung Frau Meinfelds kam fast der von Fern¬
wald gleich.

„Baron Max schien ganz erstaunt, als er von der Existenz
des Kindes erfuhr", sagte sie, als sie ruhiger geworden war.
„Er nahm den Brief des Pfarrers mit und versprach mir, mich
nicht zu verrathen, und mich auf dieses Versprechen verlassend,
schloß ich gestern einen Vertrag mit Fräulein von Solm. Und
so ist sie wirklich Baronin von Treuenwerth? Wenn Baron Max
stirbt, wird sie ihre Heirath öffentlich erklären und ihren Sohn
als seinen Nachfolger hinstellen."

"„Baron Max sagte mir gestern nichts von der Existenz des
Knaben", sagte Fernwald. „Ich verstehe den Grund — er hält
das Kind nicht für das seinige. Hat es je eine verwickeltere
Geschichte gegeben? Er betet Fräulein von Solm geradezu an,
und dennoch ist er wahnsinnig eifersüchtig auf sie, so, daß er
sich weigert, sie als seine Gattin anzuerkeunen. indem er sie fiir
umvürdig hält, seinen Namen zu tragen, während sie doch rein
wie ein Engel ist. Wie sonderbar das Alles ist !"

„Wenn Baron Max von Treucnwerth einen Sohn hinter¬
läßt, was wird dann aus Ihren Erbschaftsaussichten?" fragte
die Wittwe scharfsinnig.

Ferntvald knirschte mit den Zähnen.
„Zu denken — daß ein Kind — solch' ein Knirps —

in der letzten Minute zwischen mich und Alles das treten soll,
wofür ich gearbeitet habe!" rief er aus. „Ich will es nicht
ertragen!"

„Was wollen Sie thun ?"
Fernwald schaute Frau Meinfeld fest in die Augen. In seinen

schtvarzen. kleinen klugen drückte sich etwas aus, was sie mit
momentanem Entsetzen erfüllte.

„Sie sind keine zimperliche Tugeudheldin. kein feiges
Mädchen," „flüsterte er ; „Sie haben einen kühnen, dem weinigen
sehr ähnlichen Geist. Nehmen wir an, Sie sähen den goldenen
Preis bereits in Ihrer nächsten Nähe, und daß in dem Augen¬
blick, in welchem Sie die Hand ausstrecken. ihn zu erfassen, eine
Kinderhand sich dazwischen drängt, was würden Sie thun?"

„Ich wäre versucht—"
Die Witwe hielt inne und blickte scheu und furchtsam umher.
„Ich sehe, daß wir gleich sind, Helene. Wir haben unsere

Loose zusammen geworfen, unsere Geschicke muffen gleich sein.
Helfen Sie mir, und ich will Sie zur reichsten Dame in Preußen
machen; ich will Ihnen jeden Heirathsantrag bewilligen, den
Sie mir diktiren. Ich will Sie mit Juwelen beladen; ich will
Ihr Sklave sein!"

Die Augen der Wittwe glänzten. In ihrer Einbildung
sah sie sich schon als Herrin von Schloß Treucnwerth, im Be¬
sitze des Treuenwerthschelt Familienschmuckes und eines fürstlichen
Vermögens.

Sie dachte an Dita, die sie so glühend haßte,! und fragte:
„Was kann ich thun?"

„Baron Max Sohn ist sein natürlicher Erbe; wenn der
Knabe nicht da wäre, lväre ich sein Erbe. Das wissen lvir
Beide. Wenn der Knabe Dita weggenommen würde, könnte
sie keinen Anspruch erheben. Der Knabe muß beseitigt werden!"

„Ich will aber zu einem Morde nicht meine Hand
bieten!" _ _ _

SSSSS Inserate
im „ Wiesbadener General - Anzeiger" finden

weiteste Verbreitung.
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Immohilienmarkt.

Die Immodilitn- vnd Kypsthekea-AgeMr
von

JT. & € . Virmenich,
Hellmundstratze SS,

empfiehlt sich beiAn - und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Eine der ersten Kur -Peusiou in Bad Tchwalbach mit
30 vermiethdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000M. ist wegen Zurückziehung des Besitzers zu ver¬
kaufend. I . A  C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Eine PenfionS -Billa in Bavschwalbach m. 20 Zimm
großer Garten, Größe deS Anwesens 56 Rth., ist wegen Sterbe
fall des Besitzers mit Inventar für 76,000 M. zu verkaufend

I . & <£. Firmeuich. Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adelbaidstr. m. 3 mal 4-Zimmer.-Wohn.,

auch als Geschäftshaus paffend, für 64,000 M. zu verkaufen d.
I & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Lin HauS in der Nähe deS im Bau begriffenen neuen
Bahnhofesm. großem Hofraum u. Garten f. EugroS-Grfchäfte,
FuhrwerkSbesitzeru. f. w. paffend zu verk. d.

I . & L Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein neue» m. allem Comfort auSgestatteteS HauS mit einem

Überschuß von 1500 M. u. ein neue» rentab. Haus mit , r.
Weinkeller, südl. Stadttheil, zu verk. d.

I . 8f E Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. HauS Wellritzstr.» auch für Metzger sehr

paffend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein kleine» HauS mit 4 U. b-Zimm.-Wohn. für 44,000M
und ein kleines ren:ab. Haus m. 3-Zimm.-Wohn. f. 43,000M
m. kleiner Anzahl, im westl. Stadttheil zu verk. d.

I . # E . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein neue» sehr schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn¬

hofes Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d. .
I . &  E . Firmeuich, Hellmundstr. 53.

Tin Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
und rin Billen -Bauplay v 110 Rth., dicht an der Straße
u. in der Nähe des Bahnhöfe» gelegen, m. Aussicht auf Rhein
u. Gebirge rst per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Line größere Anzahl PeusiouS - u. Herrschaftö -Billen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1758 I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

S

Die Immobilien - nsb  Hypotheken-Ageutur
von

Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Hausern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
Flafchenbier-Gefchäft mit Hau» u. Inventar, Bierver«

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apfelweinu. Soda»
waffer, für 06000 Mark zu verkaufen. Mietheinnahme
vom HauS 1700 Mk. Auskunft bei

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, L
Etagenhaus Kaiser Friedrich- Ring, mit 1500 Mk

Ueberfchust unter der Taxe für 90000 Mark zu
verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanzsaal, Kegelbahn, großem Garten mit

600 Sitzplätzen, 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5—6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Hau- mit flotter Bäckerei u. Conditorri iu Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Neue- Ha»S mit Elallung für 6 Pferde, Werkstatt,
2 mal 3 Zimmer, Küche und Bad im Stock, mit
1800 Mark Uebrrfchuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Waffer, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur Sterbefall» verkauft durch

Joh . Ph . Kraft. Zimmermannstr. 9, 1.
Mühle mit Bäckerei . 3 u. 4 mal Brod pro Tag. in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mk . bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Mehrere Etagenhäuser in der Adelhaidsiraße mit
1800 Mk. Uebrrfchuß, mit Vorder» und Hinter-Garten
zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Ctage, Balkon,
Bad, Lifft, alle» der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
mit einem Uebrrfchuß von 2100 Mark, mit 15 bi-
20.000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

2455 Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

>

Hochelegante,
Neubau.

mit allem Comfort der Neuzeit. Bad.»reit. Bad.

elektrischem Licht. Kohlen- und Speise-Aufzügen eingerichtete
2 Salon». 8 Zimmer nebst Fremden- und Gesindezimmern, Küche rc
io feinster Villenlage Wiesbaden». Weinbergstraße 13, ▼ivi-vis dem
Nerothal, staub- und rauchfrei, 3 Minuten von der Dampfbahnund
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Villa ist eine den»
schönsten, welche bis jetzt in Wiesbaden erbaut worben sind. W-gen
Verkauf wende man sich an den Eigenthümer «I . Kiehhorn
Emferstraste 42 , oder an Christian Glücklich ,Nerostraste 2
Einzufebcn von 3—5 Uhr Nachmittagsjeden Tag._ 6025

Rheinisches

Technikum Bingen
für laschinenbao und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.

Möbel nnd Metten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung. 907

A.  Leicher , Adelheidstraße 46.

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem CurhauS, mit kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa Nerotbal, schönem Garten, Centralheizung,
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schühler . Jahnstraße 36.
Villa Gustavfreylagstraße. schönem Obst« und Ziergarten

1b Zimmer,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36

Rentable - Haus Rheinstraße. Thorfahrt, großer Werkstatt.
Hosraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M.. .

durch Wilh Schützl - r . Jahnstraye 36.
Rentables Haus , ganz nahe der Rbeinstr., Thorfahrt. Werk¬

statt, großer Hofraum, Preis 64,000 M., Anzahl. 6—8000 M.,
durch Wilh . Schiistler . Jahnstraße 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr., Kaiser
Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Villa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh Schiistler , Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders für Beamten geeignet, billig feil,

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus , oberen Stadttheil, mit sehr gut gehendem

Holz- und Kohlengeschäst zu 48.000 M., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

an Staats - und Communalbeamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen Lebensversicherungsbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L . T . 1852“
hauptpostlagern- Frankfurt a. M. 2936

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Lersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, MchMung , Koldgaffc 12.
_ Taxator und Auktionator. __

Hosenträger
Portemonnaies

kauft man am billigsten bei

A. Letschert
Faulbrunnenftr 10.
Lederwaaren - u. HauShaltungS -Artikel.

Eller ! Eier ! Eier!
frische! Liede -Eier » ZU » Pfg 25 Lt , 1.10
schwere „ „ ä. „ 5 Pfg . 25 „ 1.20

„ Steter . , „ 2 „ II „ 25 .. 1 .35
* Jtal . „ „ per Stück « u 7 Pfg.Mehl ! Mehl ! Mehl!

allerfeiustes BlütHeumeHl p. Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . 1.80.

Feinstes Kuchenmehl p. Pfd . 1« u. 18 Pfg.
3328 10 Pfd . 1.50 »l. 170.

Consu,« Halle ÄÄ ?T
478 Telephon 478. _

Heute Samstag früh wird Schweinefleisch billig
ausgehauen von Abends 6 Uhr ab

frische Hausmacher Wurst . Presskopf «. Brat¬
wurst» garantirt reines Schweineschmalz bei
Fr . Budacll , Walramftr . 2L.

Ja . Qual . Rindfleisch 56 Pfg.
Ja . Qual . Kalbfleisch 66 „
2932 6 Grabenstraste 6.

Restaurant Herzog von Nassau
Bismarck -Ring i

Empfehle Nittagstfsch 0 .60 und 1.— Mk , ausserdem
bringe meine neueingerichtetenmöblirten Zimmer
mit und ohne Pension in empfehlende Erinnerung
1916_ Achtungsvoll m. Hewa.

äUeinteUflumnt fMorado,
43 . Launusstratze 43.

Ausschank reiner Weine iu Flaschen nnd im 0-las
25 und 35 Pf.

Restauration zu jeder Tageszeit.
s  Schönes Lokal mit einer reizenden Wemlaube. - -

_ Inh . : Ehrenreich Henning._4674

Jgstadt,
Am Ostermontag hält der hiesige Turnverein einen Ball ab im

Saale zum Naffauer Hof, wozu freundlichst emlobd̂ Vorstaud
dfnt. Hii 9 IKiv

Tarn -Verein.
Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnerei

werden zu einem gemeinsamen Turngang heute
Charfreilag Nachmittag nach Heßloch, Kloppenheim,
Bierstadl nnd zurück freundl. eingeladen.

Gemeinsamer Abmarsch 2 Uhr Kaiser-
Fricdrich -Platz.

4542  _ Der Vorstand.

TilkllgkseWllst.
Charfreitag , am 13. April a . «. r

Turnfahrt nach
» ^ Idstein . "OB

Gemeinsamer Abmarsch: Nachmittags präzis 2 Uhr Ecke der
Taunus - und Gnsvergstraße. Liederbücher mitbringen. Gäste sind null»
kommen. [4657]__ Der Vorstand.Achtung!
KMer -OMsm -Amm.

Ofter -Montag , den 16. d. Mts , im Saale der
Männerturnhalle , Platterstratze No. 16:»all
m.Pctlofuagu.M .Nttis-Kamdtllwerstus.Dam.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, Ehrenmitglieder
und Kollegen, sowie unsere geehrten Herren Meister, Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst ein. 4681

= fiaireuäfft»mi8 77, Uh- "i
_ Ter Borstand.

OmnibusVerbindung
Wiesbaden-Sonnenberg.

Vom 1. April ab Nachmittags von 2 Uhr ab stünd-
licher Verkehr.  _ 4282
XXXxXXXXXXxXXXXXXXXXXXXX
X
X
X Kr Garien- ß̂infcicfliguageu

X
X
X
X

v -mpf-hle Ausschuflgasrvhv und v. r. x
x zmkt- Drahtgeflechtem»-x
X
X
X

4436 Carl Atoll,
Eiseuhandlung — 8 Frankenftratze 8.

X
X
X
X
X

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Eier.
Frische Eier 2 St . 9 Pf., 25 St . 1 Mk. 10 Pf.,

größte Eier St . 5 Pf ., 25 St . 1 Mk. 20 Pf., größte
Italiener St . 6 Ps. u. 6»/, Pf-, 25 St . 1 Mk 45 Pf . u.
1 Mk. 55 Pf . Täglich frische gestempelte Trink-Eier, direct
vom Geflügel-Zucht-Verein. 4511

K . .Jeckel , 4. saalgaffe4.
Billige Preise.

Reelle Bedienung.
East . Eeppert,

Kelerreuftraße Kr 2 . Ecke Klrichstratze,
empfiehlt Kolonialwaaren als:

Suppen - u. Semüsenndelu per Pfund 25—60 Pfg.
Hülseufrüchte . ^ 12- 30 ^
Reis , m 15—40 „
Gerste « „ 18- 28 ,
la . Apfelringe ^ , 45 ,
Cornet Beef * „ 75 „
Schmalz „ „ 40 u. 50

Kaffee per Pfd . 90 , 100 , 120 , 130 . 180,
Butt er und Eier aSÄ£ We,W

Famos Ä
giebt allen Metallen

unvergleichlich schönen Glanz.
Neue hochf . Aufmachung*
Famos - Putz - Extnact

Rethe ovale Dosen
h 10u. 20 Pfg . detail.

steht als
Bestes aller Putzmittel

_ auf der höchsten Stufe der Verkommenheit. 2835
Jeder Versnch fahrt zu  dauernder Benutzung

Schmitt & Förderer , Wahlershausen -CasseL
Zu haben bei:

Louis Kimmei, Nerostr ., Carl Menzel. Emserstr . 48. J. M. Roth
Nachf., Burgstr ., Ludwig Wirth , Wellritzstr ., Carl Zias, Grabenstr.

Tüchtiger fleissiger Platz Vertreter gesucht ! »<-
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